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No. 76. Sonnabends den 1. Juli 1826. 


5 An die Seitungsleser. . 
Da mit dem heutigen Stuͤcke dieſer Zeitung das dritte Quartal derſelben fuͤr das 
laufende Jahr 1826 beginnt, ohne Zweifel aber Mehrere noch an der Praͤnumeration 
auf dieſelbe Theil zu nehmen wuͤnſchen: ſo werden, um dieſem Wunſche zu genuͤgen, 
dieſelben eingeladen, ſich noch binnen 14 Tagen, nach deren Verlauf die Praͤnu⸗ 
Denn geſchloſſen wird, in der Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt einzufinden und 
daſelbſt gegen Erlegung Eines Rehlr. 7 Sgr. und 6 Pf. (mit Inbegriff des 
geſetzmaͤßigen Stempels) den Praͤnumerationsſchein für die Monate Juli, Auguſt und 
September in Empfang zu nehmen. Praͤnumeration auf einzelne Monate findet 


niche ſtatt. 
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Fe „„ Bekanntmachung. A 
Mit dem 5. Juli beginnen die Schieß⸗Uebungen der Koͤnigl. Gten Artillerie⸗Brigabe hinter 
Carlowitz, und dauern mit Ausnahme der Sonntage den ganzen Monat hindurch. ? 
Dem Publikum wird ſolches hiermit bekannt gemacht, um bei etwaigem Beſuch der dorti⸗ 

zn die Berührung der Schußlinien, ſo wie jedes Andringen an den Uebungsplatz zu ver⸗ 

eiden. g Er 
Wer dagegen handelt, oder den Weiſungen der Poli ei⸗Beamten, der Gensd'armes, oder 

der ausgeſtellten Militair⸗Poſten nicht Folge leiſtet, wird ſich die daraus für ihn entſtehenden une 
angenehmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben. Breslau den 29. Juni 1826. 

f oͤnigliches Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium. 
v. Strang iſte. Heinke. 


: RE rn A 
ur Verme Auer Irrungen wird hierdurch bekannt gemacht: 
daß der Geſinde⸗Wechſel dieſes Mal Sonnab i i, der! ⸗Wech⸗ 
N ee — 2 — u 5 Pen ends den ıften Juli, der Wohnungs⸗Wech⸗ 
Breslau den Soſten Juni 106. N 
Koͤnigliches Polizei-Präſidium. 
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18855 Bekannema chung. | | 
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung dom ıgten Mai des borigen Jahres bringen 


wir hierdur 


in Erinnerung, daß am bevorſtehenden aten Juli der dritte Terminals Beitrag zur 


Verguͤtigung des ſtaͤdtiſchen Belagerung Zerſchmetterung⸗ Schadens faͤllig wird. 


Breslau den aßſten Juni 1826, 
Zum Magiſtrat 


hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober ⸗Buͤrger⸗ 
meiſter, Buͤrgermeiſter und E 4 


tadt⸗Raͤthe. ö 


Ne Breslau den 30; Juni. 
Am ogſten d. Vormittags um 11 Uhr veran⸗ 


ſtaltete das Curatorium des hieſigen Maria⸗ 


Magdalenen⸗Gymnaſtums, im großen Hoͤrſaale 
deſſelben, eine Gedaͤchtnißfeier des, am 9ten d. 
verſtorbenen Rektors dieſer Anſtalt, Johann 
Caspar Friedrich Manſo's. Die übers 
aus ähnliche, auf Veranlaſſung des vorletzten 
Herzogs von Gotha, von dem Bildhauer 
Unger meiſterhaft verfertigte Buͤſte des Ver⸗ 
ewigten wurde dabei vor dem Lehrſtuhl — deſſen 
Zierde er geweſen war — aufgeſtellt. Die Feier⸗ 
lichkeit begann mit Aufführung einer Cantate, 
worauf der Prorektor des Gymnaſiums, Dr. 
Glocker, die Gedaͤchtnißrede hielt. In kur⸗ 
zen Zuͤgen entwarf er ein Bild des Vollendeten, 
woraus uns hier der Raum nur erlaubt Folgen⸗ 
des, die Geſchichte ſeines Lebens betreffend, 
mitzutheilen: 


Manſo war den 26. Mai 1759 zu Zella im 
Herzogthum Gotha geboren. Den erſten, vor⸗ 
züglich den alten Sprachen gewidmeten Unter⸗ 
richt erhielt er im väterlichen Haufe, beſuchte 
dann das Gymnaſium zu Gotha, wo er jedoch 
nur ein Jahr verweilte, und zur Univerſttaͤt 
nach Jena uͤberging. Hier blieb er fuͤnf Jahre, 
widmete ſich anfangs der Theologie, bald aber 
ausſchließlich der Philologie und Geſchichte, und 
vorzüglich war es die letztere, welche in der 
Folge ſein Lieblingsſtudium wurde. Im Jahr 
1783 ging er nach Gotha zuruͤck, wo er am dor⸗ 
tigen Gymnaſſo erſt als Hilfslehrer, bald als 
Profeſſor angeſtellt wurde. Er erwarb ſich hier 
in re 75 Zeit den Ruhm eines tuͤchtigen Schul⸗ 
manns, der ihm im Jahr 1790 einen Ruf nach 


Breslau verſchaffte, wo er zuerſt als Prorek⸗ 
tor, drei Jahre ſpaͤter als Rektor am Magda⸗ 
lenen⸗Gymnaſtum angeſtellt wurde. Seine 


großen Verdienſte um dieſe Anſtalt, wie um die 
Wiſſenſchaft überhaupt, wurden allgemein und 


ſelbſt von Sr. Majeftät unſerm Könige 
durch Verleihung des rothen Adler-Orden 

dritter Klaſſe, anerkannt. Seinem unermuͤdli⸗ 
chem Eifer als Lehrer der Jugend haben viele 
Gelehrte, viele Geſchaͤftsmaͤnner den Grund 
ihrer Bildung, und die Richtung des Geiſtes 
u danken, die ihnen den Ruhm der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſichert, oder ſie zu wahrhaft nuͤtzlichen 
Bürgern ihres Vaterlandes macht. 

Nach der Rede des Prorektors trat der Schuͤ⸗ 
ler der erſten Klaſſe des Gymnaſiums, Thilo, 
auf, und druͤckte in einer kurzen, in Verſen 
verfaßten Rede die Empfindungen der Schuͤler, 
beim Tode ihres geliebten und hochverehrten 
Lehrers aus; worauf ein erhebender Chorge⸗ 
ſang den Schluß der Feierlichkeit machte. 

Was Manſo als Menſch, als Gelehrter, 
als Schriftſteller, und beſonders als Lehrer und 
Vorſteher feiner Anſtalt war, liegt außer den 
Grenzen dieſer kurzen Anzeige. Als Menſch 
war er jedem theuer, der den wahren Werth 
des Menſchen zu erkennen und zu ſchaͤtzen wußte 
als Gelehrter und S liegen ſeine 
Werke vor dem Richterſtuhle der Nachwelt, und 
brauchen das Urtheil nicht zu ſcheuen; als Lehr 
rer wird ſein Andenken zahlreichen Schuͤlern 
ewig theuer ſein! Die allgemeine Anerkennung 
ſeiner Verdienſte und ſeines Werthes, auch 
unter den Bewohnern unſerer Stadt, unter 
deren Augen eine ſo lange Reihe von Jahren 
feines thaͤtigen Lebens verfloſſen war, ſprach ſich 
noch uͤberzeugend aus in der zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung, welche feiner Gedaͤchtuißfeier bei⸗ 
wohnte. Maͤnner aus allen Staͤnden und von 
allen Confeſſtonen hatten ſich eingefunden, das 
Andenken des edeln Todten zu ehren, und neben 
den Juͤnglingen, die ſeines Unterrichts ſich 
erfreuten, weihete auch mancher Greis ihm dir 
wehmuͤthige Thraͤne der Erinnerung. Nie wird 
Man ſo von denen vergeſſen werden, die fü 
gluͤcklich waren, ihn naͤher zu kennen! 
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Berlin, vom 27. Juni. 
Se. Majeftät der König haben dem Commer⸗ 
zien⸗Rath Guſtav Philipp Heſſe geſtattet, den 
adlichen Stand zu fuͤhren, und da Diplom da⸗ 
rüber allergnaͤdigſt vollzogen. a a 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Kaiſerlich 
Oeſtreichiſchen Kammerherrn und Hofrath, Frei⸗ 
errn don Kreß in Wien, den rothen Adler⸗ 
rden zweiter Klaſſe, dem Kammerherrn, Gra⸗ 
fen von Redern, den St. Johanniter-Orden 
zu verleihen, dem Conſiſtorial⸗Rath Ove rberg 
zu Muͤnſter den Titel eines Ober⸗Conſiſtorial⸗ 
Raths allergnaͤdigſt beizulegen, dem praktiſchen 
Arzte Dr. Ebers zu Breslau den Charakter 
als Hofrath, und dem erſten Ober⸗Buͤrgermei⸗ 
ſterei⸗ Beigeordneten Kai fer zu Trier den Cha⸗ 
rakter eines Königlichen Commerzien⸗Raths zu 
verleihen, und die Patente für die beiden letztern 
Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 
Auch haben Se. Majı der König dem Juſtiz⸗ 
Commiſfartus und Notarius Maſſ i 


"Rath allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Stettin, vom ar. Juni. 


Se. Königl. Hoheit der Kronprinz ſind geſtern 
Mittag hier eingetroffen, und haben, nach ger 
ſchehener Muſterung des Militairs, heute Nach⸗ 

lüüttag Hoͤchſtihre Inſpektiousreiſe fortgeſetzt. 


Wien, vom 22, Juni. 


Se. Majeftät der Kaiſer und Ihre Majeſtaͤt 
die Kaiſerin find geſtern um 6 Uhr Morgens aus 
dem kaiſerl. Luſtſchloſſe Laxenburg nach Lambach 
abgereiſt, wo Allerhoͤchſtdieſelben mit der Fönigl. 
bateriſchen Familie, welche ſich von München 
aus eben dahin begiebt, zuſammentreffen wer⸗ 
den. Die Abweſenheit Ihrer Majeftäten wird, 
dem Vernehmen nach; nicht länger als 8 bis 10 
Tage dauern. \ 

Se. K. K Maſeſtaͤt haben den Kaͤmmerer Earl 
Leonhard Grafen von Harrach in Ruͤckſicht ſei⸗ 
ner bewahrten Anhaͤnglichkeit an das Durchs 
lauchtigſte Kaiſerbaus, feiner früher. geleiſteten 
langjaͤhrigen Dienfte, und feiner mit Einſicht 
verbundenen Vorliebe fuͤr die Tonkunſt, zum 
K. K. Hofmuſikgrafen zu ernennen geruhet. 


Vom Mayn, vom 22, Juni. 


Se. Majeſtaͤt der König, von Baiern find am 
17. Juui Abends um halb 13 Uhr von der nach 


liche Seite 


eli zu 
Breslau den Charakter als Juſtiz⸗Commiſſious⸗ 


Italien unternommenen Neife, im erwuͤnſchte⸗ 
ſten Wohlſeyn wieder zu München eingetroffen. 
Am folgenden Mittag geruhten Se. Majeftät in 
hoͤchſteigener Perſon, mit Sr. koͤnigl. Hohett 
dem Prinzen Carl, und Sr. Hoheit dem Herzoge 
Max von Baiern, und von ihrem ganzen Hof 
umgeben, den Grundſtein zu dem Bau zu legen, 


welcher die bisher unausgefuͤhrt gebliebene fuͤd⸗ 


der koͤniglichen Reſidenz mit einem 


prachtvollen Pavillon ſchmuͤcken wird. Abends 


beehrten Se. Majeſtaͤt der König in Begleitung 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin und Ihrer durch⸗ 
lauchtigſten Familie das koͤnigl. Hof⸗ und Na⸗ 
tional⸗Theater mit Ihrer Gegenwart und wur⸗ 
den von dem uͤberaus zahlreich verſammelten 
Publikum mit dem lauten Ausbruche der herz⸗ 
lichſten Freude bewillkommt. 

In der Sitzung des hohen deutſchen Bundes⸗ 


tags vom 8. Juni wurde das Urtheil des Groß⸗ 


berzogl. FA fchen Ober⸗Appellationsgerichts 
als Auſtraͤgalgericht in der Streitſache zwiſchen 
Preußen, Baiern, Frankfurt und dem Kurfuͤr⸗ 
ſtenthum Heſſen, die Forderung der Teſtaments⸗ 
Executoren des letztverſtorbenen Kurfuͤrſten von 
Trier betreffend, abgegeben. Die Suſtenta⸗ 
tionsruͤckſtaͤnde des verſtorbenen Kurfürſten, von 
25,80% Gulden, ſollen nach Verhältniß der er⸗ 
worbenen Landtheile bezahlt werden. Wegen 


der beſondern Entgegnungen und Einwendungen 


einzelner betreffenden Maͤchte ſind Erledigungs⸗ 
Termine angeſetzt. Anderes iſt dem Gutbefin⸗ 
den derſelben anheim geſtellt worden. 
Der in Frankfurt a. M. beſtehende Verein 
zur Unterſtuͤtzung der in der Schlacht von Belle⸗ 
Alliance invalide gewordenen deutſchen Krieger 
bat, dem Sinne feiner Stiftung gemäß, zur 
Feier der Erinnerung an die Schlacht bei Belle⸗ 
Alliance, am ı9ten d. wieder eine Vertheilung 
von 560 Gulden oder 320 Thlr. Preußiſch Cour. 
eintreten laſſen. Sechszehn Invaliden erhielten 
ein jeder so Thaler als Unterſtuͤtzung für das 
Jahr 1826. f 42 

Der Kunſtverein in Mainz hat den Beſchluß ge⸗ 
faßt, daß die in dieſem Jahre ſtatt findende Kunſt⸗ 
ausſtellung vom asſten d. M. an zum Beſten der. 
ungluͤcklichen Griechen gegen ein Eintrittsgeld 
von 50 Kr. geöffnet ſeyn ſoll. 

Die Zwangs ⸗Anſtalten bei der Rheinſchiſſ⸗ 
fahrt nehmen leider noch immer zu. So hat 
vor Kurzem die Mainzer Ortsbehoͤrde, mit Ge⸗ 


nehmigung der Provinzial-Regierung, ſowohl 
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den Halfterleuten dieſer Stadt, als auch den 
Schiffsziehern ein Privilegium für dieſe Be⸗ 
ſchaͤftigungen ertheilt, in deſſen Folge die Schif⸗ 
fer beide Dienſtleiſtungen theurer, als bei freier 
Concurrenz, bezahlen muͤſſen. 


Warſchau, vom 23. Juni. 


Den röfen d. Mes, wurde die neu erbaute 
St. Alexander-Kirche durch Se. Excellenz den 
Erzbiſchof und Primas eingeweiht. 

Am goſten d. Mts., als dem Jahrestage der 
Wiederherſtellung des Koͤnigreichs Polen, ver⸗ 
ſammelten ſich die Regierungsbeamten und Mi⸗ 
niſter in der Kathedralkirche, wo dieſer Feier⸗ 
lichkeit wegen ein Hochamt gehalten und zuletzt 
das vom Primas des Reichs angeſtimmte Te 
Deum abgeſungen wurde. i 


Paris, vom 20. Juni. 


In der Sitzung der Pairskammer am ı6fen 
d. hat der Herzog von Escars in Beziehung auf 
die Spaniſchen Kaͤufe eine Rede gehalten, wel⸗ 
che einen traurigen Aufſchluß uͤber das Ver⸗ 
pflegungsweſen der Armee gegeben hat. Der 
Herzog von Eskars befand ſich in dem Haupt⸗ 

quartier des Prinzen Generaliſſimus und hat 
daher eine genaue Kenntniß von allem, was das 
Verpflegungsweſen in jener Zeit betrifft. 

Herr Bellart duͤrfte wohl ſterben und man 
bezeichnet den Deputirten, Herrn Chifflet, an 
feine Stelle als General⸗Procureur beim hie⸗ 
ſigen K. Gerichtshofe. Zwar haͤtte der Gene⸗ 
ral⸗Advokat am Caſſationshofe, Herr v. Va⸗ 
tismenil, die meiſten Anſpruͤche, allein er ſteht 
nicht gut mit dem Siegelbewahrer, der ihm die 
Verrichtungen als Generals Sefretair beim Ju⸗ 
ſtiz-Miniſterium genommen hat. 

Die neue Unterſuchungs⸗Commiſſion der 
Pairskammer, welche aus dem Kanzler, dem 
Marquis de Paſtoret und den Grafen Belliard, 
Portalis und Simeon beſteht, hat am raten d. 
mit dem Verhoͤr des Grafen Guilleminot ihre 
Arbeit begonnen. Es waͤhrte 5 Stunden und 
wurde am folgenden Morgen abermals 6 Stun⸗ 
den hintereinander fortgeſetzt. 

Der Graf Bordeſoulte iſt ebenfalls a Tage nach⸗ 
einander verhoͤrt worden. 1 

Mit dem eiligen Abreiſen der Deputirten iſt 
nun auch der Vorſchlag des Grafen v. Preſſac 
wegen Erhöhung der Kornzoͤlle und die darauf 


chen doch wohl Ruͤckſicht nehmen 


\ 


begründete weitere Ausfuhrung der Commiſſion 
zur Erde gefallen, indem deren Verhandlung 
im gemeinen Aus ſchuſſe nicht beendigt war. 
In der Lage, in welcher alle Börfenpfäge 
von Europa ſind, will man nicht ſein Geld in 
die 3 pets. ſtecken, um es darin zu laſſen. Wer 
ſich auf die täglichen 250,000 155 Tilgung ver⸗ 
läßt, bleibt der Gefahr ausgeſetzt, beinahe ao 
Jahre lang auf ſein Geld warten zu muͤſſen, 
weil 600,090,000 wenigſtens von den Tilgungs⸗ 
Geldern an die Reduktions⸗Banquiers und 
690,009,500 an die Indemniſirten abzugeben 
find, wogegen jährlich nur etwa 77,000,000 
Kapital getilgt werden. 

Der junge Themiſtocles wird zugleich mit dem 
jungen Canaris in der Erziehungsanſtalt des 
Hrn. Dupre unterrichtet. Beide Knaben ſollen 
ausgezeichnete Fortſchritte machen. 

Der größte Beitrag, der bis jetzt von einem 
einzelnen Manne bei dem hieſigen Griechenverein 
zur Unterſtuͤtzung der Griechen eingegangen, iſt 
1,800, 0 Fr., welche Hr. Boyard aus Rouen 
eingeſendet hat. Dieſe Summe, füge das 
Journal du Commerce hinzu, reicht hin, um 
eine Expedition vollſtaͤndig auszuruͤſten, welche 
bereits Offiziere von großem Verdienſte unter⸗ 
nommen haben, und deren Erfolg in jenem 
Kampfe entſcheidend werben dürfte. 


Fuͤr die Griechen, welche beſchloſſen haben, 
einen conſtitutionellen Koͤnig und zwar einen 
Auslaͤnder haben zu wollen, ſcheint das Journal 
des Debats einen folchen gleich fertig zu haben. 
„Sie werden ſich,“ ſagt es, „in Einklang mit 
den weiſeſten Nationen Europa's ſetzen, indem 
ſie eine Regierungsform annehmen, die, wohl⸗ 
gewogen, die Vortheile der Monarchie mit des 
nen der Republick verknuͤpft. Die Schwierig⸗ 
keit iſt nur, einen ſolchen Koͤnig zu finden. Wir 
hoffen jedoch, in dieſer Hinſicht einige Gedan⸗ 
ken vorlegen zu konnen, welche Griechenland 
dienen konnten.“ Fuͤr fo kluͤftige Köpfe, als 
die Mitarbeiter am Journal des Oèbats find, 
gar keine Kunſt, allein wir moͤchten ihnen un⸗ 
maaßgeblich rathen, mit ihren Gedanken zuruͤck⸗ 
„ mee Pe wg wu 2 4 5 
itions⸗Blattes bei Leuten, au die Grie⸗ 
5 N 10 ſſen, leicht 
alles andere eher als eine Empfehlung ſeyn 
moͤchte. ee 


Der Erzbiſchof in Nacios hat von Zante aus 
Hrn. Eynard Folgendes geſchrieben: „Die 
Nachrichten, welche ich ſo eben erhalte, ſind 
ſehr gut. Der brave Niketas iſt den 15. Mai 
in Tripolitza eingerückt. Die Anſtrengungen 
Ibrahims, dieſen Platz zu retten, waren ver⸗ 
geblich, die Griechen warfen ihn zuruͤck und er 
befindet ſich, nachdem er einen bedeutenden 
Berluft erlitten, in Patras. Die Regierung 
zeigt viele Thaͤtigkeit; eine große Anzahl Umtrei⸗ 
ber, ſowohl Griechen als Ausländer, haben 
Befehl erhalten, den Peloponnes zu verlaſſen. 
Es ſind freiwillige Matroſen geworben worden, 
welche dem Vaterlande 6 Monate umſonſt die⸗ 
nen wollen; alles kuͤndigt eine beſſere Zukunft 
an. Man ſchreibt mir, daß 700 Frauen und 
Kinder ſich mit der braven Garniſon von Miſ⸗ 

ſolunghi geretttet haben; fie ſollen ſich in dem 
Lager bei Cravari befinden. Die ungluͤcklichen 
Frauen und Kinder, welche als Sklaven nach 
Arta und Prevefa hrt worden ſind, belau⸗ 
fen ſich nicht über 10005 ſie werden fuͤr ein 
Spottgeld verkauft. Der Egypter weiſt die 
chriſtlichen Kaͤufer zuruͤck, allein ich hoffe, daß 
Jaronteli durch die Conſuln in Preveſa im 
Stande ſeyn wird, ihre wohlwollende Abſicht 
bu erfüllen.“ A 


Einem Briefe aus Napoli di Romania zus 
folge hat die Regierung, in Betracht, daß die 
Proklamation von Demetrius Ppſilanti in Gries 
chenland neue Theilungen erregen koͤnnte, welche 
immer zu entfernen, der Zweck jedes Patrioten 
ſeyn muͤſſe, erklaͤrt: Demetrius Ppſilanti könne 
hinfort zu keiner bürgerlichen oder militairiſchen 
Verwaltung mehr zugelaſſen werden. ; 

Hieſige Blätter teilen Auszüge aus den Ver⸗ 
handlungen der griechiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung zu Epidaurus mit. In der erſten Sitzung 
am 6. April 1826 (alten St.) wurde zuerſteine 
Liſte der Bevollmaͤchtigten verleſen, welche in der 
Verſammlung re Stimme haben. Die Ver⸗ 
handlung begann über die Zulaſſung der Sulio⸗ 
tiſchen Bevollmaͤchtigten, welcher Gegenſtand 
auf die nächfte Sitzung verwieſen wurde. Man 
ſchritt hierauf zur Ernennung eines Praͤſiden⸗ 
ten. Die Peloponnefier ſchlugen Zaimi, die 
Rumelioten Mauro⸗Michalis vor. Da beide 
Candidaten die Präfidentfchaft nicht annehmen 
wollten, wurde nach laͤngeren Debatten Nota⸗ 
ras von Corinth zum Praͤſidenten ernannt. Vice⸗ 


Deputirten wurde nicht genehmigt. 


Praͤſident wurde Johannes von Livadien, Se⸗ 
cretair Paondopulos. Nachdem die Berſamm⸗ 
lung geſetzlich conſtituirt war, wurde der Vor⸗ 
ſchlag gemacht, eine Anleihe bei den joniſchen 
Inſeln zu machen; es wurde hiezu eine Com⸗ 


miſſion ernannt. — Sitz ung am 7. April. 


Nachdem der Sekretair das Protocoll der erſten 


Sitzung verleſen, kam der Antr eig der Sulio⸗ 
ten wieder zur Sprache. Obgleich eine Pro⸗ 
vinz, welche noch nicht frei iſt, kein Recht hat, 
Bevollmaͤchtigte zu ernennen, ſo wurden doch 


die Sulioten wegen ihrer dem Vaterlande gelei⸗ 


ſteten Dienſte zugelaſſen. Saͤmmtliche Mitglie⸗ 
der der Verſammlung traten jetzt unter freien 
Himmel und ſchwuren fuͤr das Gemeinwohl 
nach allen Kräften zu ſorgen. Der Praͤſident 
verlas mit lauter Stimme die Eidformel, wel⸗ 
che die Mitglieder durch ein Amen bekraͤftigten, 
wobei ſie das Evangelium kuͤßten; hierauf tra⸗ 
ten die Mitglieder in den Verſammtungsſaal 
zuruck. Man beſprach ſich über die Weiſe, wie 
abgeſtimmt werden ſollte; die Mehrheit war 
für Abſtimmung insgeheim. Das Geſuch der 
Olympier um Julaſſung zur Verſammlung der 
Sitzung 
den 8. April. Nachdem das Protokoll ver⸗ 
leſen war, ſchritt man zur Ernennung von fie 
ben Commiſſionen. Die erſte aus 16 Mitglie⸗ 
dern ſoll ſich mit der Conſtitution und der Re⸗ 
gierungs form beſchaͤftigen; die zweite aus 7 
Mitgliedern, mit der Organiſation der Truppen, 
die dritte aus 5 Mitgliedern mit den Finanzen; 
die vierte mit der Seemacht; die fuͤnfte mit 
dent. Öffentlichen Unterricht; die ſechste mit 
den kirchlichen Angelegenheiten; die ſie⸗ 
bente mit den eingegangenen Bittſchriften. — 
Sitzung vom 9. April. In dieſer Sitzung 
wurde zuerſt die Frage verhandelt? welche Re⸗ 
gierungsform Griechenland angemeßen ſey, und 
von welchen Grundſaͤtzen die hierzu ernannte 
Commiſſton ausgehen muͤſſe. In der letzten 
Sitzung hatte man die propiforifche repraͤſenta⸗ 
tive Regierung, wie ſie gegenwaͤrtig noch 
Kraft iſt, vorlaͤufig gut geheißen, und die 
Commiſſion beauftragt, Verbeſſerungs⸗Vor⸗ 
ſchlaͤge zu machen. Hr. Ainiou verlangte das 
Wort und machte auf die Uebelſtaͤnde einer pro⸗ 
viſoriſchen Regierung aufmerkſam. Er ſetzte 
auseinander, daß es unter den ge enwaͤrtigen 
anne glich an eine 


bber aufs 
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conſtitutionelle Monarchie zu denken und die 
ganze Verſammlung gab dieſem Vorſchlage Bei⸗ 
fall. Als es zur Sprache kam, ob der Mo⸗ 
narch ein Grieche oder ein Ausländer ſeyn müffe, 
ſprach der Abgeordnete Agamemnon dafür, daß 
der Monarch ein Auslaͤnder ſeyn muͤſſe. Da 
ſich keine Stimme dagegen erhob, wurde der 
Commiſſion aufgetragen, hierauf Ruͤckſicht zu 
nehmen. Eine Bittſchrift wurde hierauf vorge⸗ 
ſen, in welcher der General Gouras ſich erbot, 
zur Unterſtuͤtzung Miſſolunghi's, welches da⸗ 


mals noch nicht gefallen war, 00, ooo Piaſter 


zu geben. Die Verſam̃lung erkannte einſtimmig 
dem General Gouras fuͤr dieſes patriotiſche An⸗ 
erbieten einen Dank zu. Mehrere Mitglieder 
wendeten ſich an den reichen Colocotroni, um 
ihn ebenfalls zu einem Beitrage aufzufordern, 
allein dieſer General wollte nicht einen Para her⸗ 
geben. Die Bevollmaͤchtigten aus dem aͤgei⸗ 


ſchen Meere verſprachen, allen ihnen nur moͤg⸗ 


lichen Beiſtand zu leiſten. 
Briefe aus Corfu theilen Folgendes mit: So⸗ 
bald die Einwohner von Hydra den Fall von 
Miſſolunghi erfuhren, befeſtigten fie ſogleich 
einige Punkte ihrer Sufel, um jede feindliche 
Landung zu verhindern. In ganz Griechenland 
hat dieſe Begebenheit einen tiefen Eindruck ge⸗ 
macht und das Volk ſcheint mehr als jemals 
geneigt, den Befehlen der Regierung Gehorſam 
zu leiſten; ſelbſt der Peloponnes ſcheint aus dem 
Schlafe, in welchem er ſeit 16 Monaten lag, 
erwacht zu ſeyn. Die Maͤnner, welche an der 
Spitze der Regierung ſteſitzen vollkommenes 
Bertrauen, und alle Welt iſt voll guter Hoff⸗ 
nung. Die regulairen Truppen, welche theils 
in Napoli di Romania, theils in Athen ſtehen, 
belaufen ſich gegenwartig auf 3800 Mann. 
Viele europaiſche Offiziere organiſiren ein neues 
ae Korps. — Die Zuſendungen an 


cht von der immer mehr um fich greifenden 


Theilnahme fur das Un gluͤck der Griechen bei 


den andern Nationen Europa’s hat die Gemuͤ⸗ 
: wor —5 — Briefe a 

en mit Bewunderung von der tigkeit 
1 Muthe des Hauptmanns Kitzos Za⸗ 
vellas während des Ruͤckzuges der Beſatzung von 
Miſſolunghi. Er war es, der den Plan zum 
Auszug entwarf, die feindliche Kavallerie zu⸗ 
ruͤckſchlug und die Griechen in die Gebirge und 


von da nach Salona führte, — Mtaulis hat 


kuͤrzlich acht Schiffe, welche von Alexandrien 
kamen und mit Lebensmitteln für Ibrahim bela⸗ 
den waren, weggenommen. — Eine griecht⸗ 
ſche Goelette, welche von Franz. und Deflern, 
Schiffen unter dem Vorwande, daß fie ein Cote 
ſar ſey, nach Smyrna gefuͤhrt wurde, iſt auf 
Anſuchen der griechiſchen Regierung durch den 
Commodore Hamilton wieder freigegeben und 
nach Napoli di Romania zurägef chickt worden. 

Der finanzielle Zuſtand Egyptens, wird aus 
Marſeille gemeldet, ſoll durchaus nicht erfreu⸗ 
lich ſeyn, und man glaubt allgemein, daß mit 
dem Tode Mehemed⸗Alis die alte Barbarei wies 
der hereinbrechen werde. 

In der Kommune von Cretien, 3 Stunden 
von Valenciennes, iſt ein fuͤrchterlicher Mord 
begangen worden, zu welchem der, bei unſern 
Landleuten leider noch zu häufig vorkommende 
Aberglaube, Veranlaſſung gab. Ein junger 
Menſch von 19 Jahren, Franz Dorgain mit Na⸗ 
men, litt ſeit längerer Zeit an einer Krankheit, 
gegen welche alle Mittel vergebens geweſen wa- 
ren. Er wendete ſich an einen Schaͤfer, der in 
dem Rufe ſtand, ein weiſer Mann zu ſeyn. Die⸗ 
ſer ſagte dem Patienten, daß ſeine Krankheit 
ihren Grund darin habe, daß er beſprochen ſey 
und daß er nicht geheilt werden koͤnne, ſo lange 
eine Frau Namens Roſa Roland noch lebe. Der 
junge Dorgain ſuchte dieſe angebliche Hexe auf, 
fand ſie, als fie eben an einem Bach Waſſer 
ſchoͤpfte, ſtieß ihr ein Meſſer in die Kehle und 
ſtuͤrzte ſie in das Waſſer, wo man den entſeelten 
Leichnam fand. Dorgain, der die That einge⸗ 
ſtaud, iſt in feſten Gewahrſam gebracht worden. 

Die Quotidienne verſichert auf die Gewaͤhr 
von Briefen aus Cadix, daß 120 Pferde der 


Brigade Caſtellana beim Futterholen, von einer 
Guerilla aufgehoben worden wären. 
bensmitteln und Munition, ſo wie die Nach⸗ 


Bis zum uſten d. hatte die Regentin von Por⸗ 
tugall noch keine Antwort vom ſpaniſchen Hofe 
auf Ihr NotificationgsSchreiben von Ihrer Ers 
nennung zur Regentſchaft durch Ihren koͤnigl. 


Vater, geſchweige neue Beglaubigungs⸗Schrei⸗ 


ben vom ſpaniſchen Geſandten, empfangen. Die 
Königin war zweimal im Palaſt Ajuda, um ſich 
Zimmer zum etwanigen Beziehen zu wählen. 
Man glaubte, daß ſie dieſes, ſobald die Infan⸗ 
tinnen nach den Baͤdern abgereiſt ſeyn würden, 
vornehmen wurde. Man klagt ſehr über eine 
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grit anzeblicher, für Portugal nachtheiligen 
Briefe aus Bahia, die ſich in Liſſabon befinde. 


Der don Johann VI. verwieſene Marques von 


Abrantes war zuruͤck berufen. 
Aus Nio⸗Janeiro vom 5. Mai, ſagt die Etoile, 
iſt die hoͤchſt wichtige Nachricht eingelaufen, 
daß der Kaiſer Don Pedro durch eine Acte vom 
eten Mai der Krone von Portugal entſagt. Er 
bat die Rechte auf dies Königreich feiner Toch⸗ 
ter Donna Maria da Gloria, Prinzeſſin von 
Beira übertragen, welche mit ihrem Onkel, 
— Infanten Don Miguel, 
rt 4 7 en N 


London, vom 16. Juni. 


Ueber die fortwährende Weigerung der Mies 


derlaͤndiſchen Regierung, die Schifffahrt auf 
dem Rhein freizugeben, aͤußert der Courier ſich 
folgendermaaßen? es kann nur befremden, daß 
die Niederlaͤndiſche Regierung bei einem Syſtem 
beharrt, durch welches ſie . — Ne den 
gerechten Anſpruͤ⸗ ilfe ee beſten Nas . 

Freunde, deren Hülfe ſie im Fall eines Krieges 
nicht würde entbehren koͤnnen, gar ſehr zu nahe 
tritt. Es ſcheint, daß zu Mainz im vorigen 
Jahre dadurch große Verluſte erlitten worden 


ſind, daß die dortigen Kornhaͤndler verhindert 
wurden, ihr Getreide im guͤnſtigen Moment in 


England auf den Markt zu bringen und eben fo 
nachtheilig hat dieſe Hemmung des Verkehrs 
ohne Zweifel auch auf die Kornpreiſe hier zu 
Lande gewirkt, da auf ſolche Weiſe der Concur⸗ 
renz der Kornhaͤndler Abbruch geſchehen iſt. 
Der Miniſter des Innern, Herr peel, iſt zum 
Mitglied der Londoner Innung der Schneider⸗ 
Kaufleute erwaͤhlt worden, und es fand bei 
Gelegenheit dieſer Aufnahme ein großes Gaſt⸗ 
mahl ſtatt, welchem der Lords Kanzler und viele 
andere Perſonen von hohem Range beiwohnten, 


worunter man namentlich auch den Biſchof von 


London und die Oberrichter Park und Gazale 
bemerkte. Nach Beendigung er Neirtagsmapis 
wurde die Geſundheit des Königs, der Prinzen 
und der Koͤnigl. Familie ausgebracht. Der 
Lord⸗Kanzler brachte hierauf die Geſundheit des 
Vorſtehers der Innung, Herrn Barbrigge, aus, 
und zahlte in feiner, bei dieſer Gelegenheit ges 
baltenen Rede, die Anſpruͤche dieſer Corporation 
auf die oͤffentliche Achtung auf; er erinnerte 
daran, daß in dem naͤmlichen Saal, worin das 
Gaſtmahl ſtatt fand, Jakob I. nach der Ent⸗ 


verlobt werden 


n Nachbarn und 


deckung der Pulver⸗Verſchwoͤrung auf das Beſte 
empfangen und bewirthet, und daß bei dieſer 
Gelegenheit das National⸗Lied: „God save the 
1 componirt ö 
gen worden fen; er bemerkte ferner, daß in dem⸗ 
felben Saale im Jahre 1793 alle Corporationen 
der Engliſchen Kaufleute ſich verſammelt haͤt⸗ 
ten, um gegen die Grundſätze der Franzoͤſiſchen 
Revolution zu proteſtiren; daß es endlich der⸗ 


ſelbe Saal ſey, in welchem 1814 der Englifhe . 


Handelsſtand die allürten Souveraine empfan⸗ 
bi und bewirthet habe. . brachte 


ierauf die Geſundheit aus: Der Burger und 


von Wellington, des Mar⸗ 
3 8 Peel, fammk⸗ 


d. N 
Auch in e e nach Verſtcherun 


an den Wahlen Theil, in England nicht, Aber 
n Fir 


ERBE RN Pr 
katholiſche Adel als 
nt⸗ 


„Erklärung der katholiſchen Biſchoͤfe, 
der apoftoli chen Vicarien und ihrer Coadjuto⸗ 
ren in Großbritannien.“ Die Times Tagen: 
„Daß eine ſo unwuͤrdige Angriffsweiſe, wie das 
gedankenloſe „No Popery * Geſchrei des Poͤbels, 
dieſe Erwiederung veranlaſſen mußte, erroͤthen 
wir zwar zu geſtehen; da aber die Folge, wie 
wir glauben, nicht anders als heilſam fuͤr das 
Koͤnigreich ſeyn kann, ſo macht es nichts, wie 
tadelns werth die Veranlaſſung fen“ e 


rt und zum erſten Male geſun 
5 1 , daß in dem⸗ 


a 


u. 
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In Mittel⸗Amerika und zwar in der Provinz 
Coſtarica hat gegen Ende Januars ein Spanier 
Joſe Zamora, ſchon fruͤher wegen Anſchlags 
wider Columbien aus letzterer Republik ver⸗ 
bannt, einen Aufſtand zu Gunſten des Koͤnigs 
Ferdinand verſucht. Er machte am ayſten 
einen Angriff auf die Stadt Alajuela, ward aber 
mit Verluſt von 4 Todten und vielen Verwunde⸗ 
ten und Gefangenen von der Beſatzung abge⸗ 
ſchlagen, worauf ſich ſeine Guerilla zerſtreute; 
er ſelbſt aber ward am 6. Februar ergriffen und 
hingerichtet. Er ſagte aus, daß er, mit dem 
‚Range als Oberſt von Spanien aus bekleidet, 
einer aus 3a Perſonen ſey, die zur Bewirkung 
einer Gegen-Revolution aus dem Mutterlande 
abgeſchickt worden. Es ward beſchloſſen, einen 
Prieſter und andere implicirte Perfonen in Haft 
za behalten, bis Spanien die Unabhängigkeit 

Mittel⸗Amerikas anerkannt haben werde. 


General Bolivar iſt am 18. März aus Ober⸗ 
Peru in Lima angekommen und hat den aoſten 
April gu Zuſammenkunft des Peruaniſchen Con⸗ 
greſſes beſtimmt. a 


In einem Schreiben aus Buenos⸗Ayres wird 
von dem Fortgang des Krieges zwiſchen den La⸗ 
Piata- Provinzen und Braſilien auf eine für die 
orſteren ſehr guͤnſtige Weiſe geſprochen. Es 
heißt darin unter Anderm: In unſerem See⸗ 
krieg haben wir das Syſtem der Hellenen ange⸗ 
nommen, d. h. wir verfolgen und zerſtoͤren die 
feindlichen Schiffe mit in Brander umgewandel⸗ 
ten kleinen Fahrzeugen. Alle Bewegungen zur 
See werden vom Admiral Brown mit eben fo 


viel Einſicht als unerſchrockenheit geleitet. Eben 


ſo gewinnt von der Landſeite her der General 
Lavaleja taͤglich neue Vortheile und wir duͤrfen 
binnen kurzem der Uebergabe Colonias, welches 
zu Waſſer und zu Lande gleich hart bedraͤngt 


wird, mit Sicherheit entgegen ſehen. Der Ein⸗ 


marſch des General Sucre 8 ein 
Creigniß von der größten Wichtigkeit fuͤr ganz 
Suͤdamerika. Der Beherrſcher dieſes Landes, 
der Dokter Francia, ſtand fit längerer Zeit in 
einem abhängigen Verhaͤltniß zu Braſilien und 
es ſteht zu erwarten, daß der Gen. Sucre, durch 
die Mittel der Kriegsfuͤhrung, welche Paraguay 
darbietet, unterſtuͤtzt, das neue Kaiſerreich von 


1 


die ſer Seite hart bedraͤngen wird. Falk noch wich⸗ 
tiger iſt der Umſtand, daß der Doktor Francia 
bisher in ſeinem Gebiet einen Hauptſammel⸗ 
punkt der Jeſuiten hatte, welche ſich von da aus, 
unter allerhand Verkleidungen uͤber die Staaten 
von fa Plata und von Chili verbreiteten und ſich 
in die Familien einzudraͤngen wußten. — Der 
Gen. Bolivar iſt von Engl. Agenten umgeben, 
die es ſich angelegen ſeyn laſſen, einem allge⸗ 
meinen Bruch mit Braſtlien vorzubeugen. Ei⸗ 
nem der Sekretaire des Sir Charles Stuart, wel⸗ 
cher an ihn nach Cusko in Ober⸗Peru abgefendet 
worden war, ſoll er folgende Antwort ertheilt 
haben: Ohne Zweifel iſt der Friede eines der 
größten Beduͤrfniſſe für Amerika, jedoch größer 
noch iſt das Bedurfniß der Unabhaͤngigkeit. 
Uebrigens hat die neue Republick Ober⸗ Peru 
ihre Regierung, und ihre Repraͤſentanten und ihr, 
nicht aber mir, kommt es zu, Darüber zu entſchei⸗ 
den, ob fie durch die Kriegserklaͤrung Braſſlſens 
gegen Buenos⸗Ayres in ihren Rechten gefaͤhrdet 
werden oder nicht. Ich an meinem Theil kann 
nur die Erhaltung des Friedens wuͤnſchen. 

Ein e att enthaͤlt in einem Schreiben 
aus Rio⸗Janeiro vom 26ſten Maͤrz die wieder⸗ 
holte Nachricht, daß der General Sucre mit ei⸗ 
ner betraͤchtlichen Streitmacht in Para way ein⸗ 
gerückt, und daß der Beherrſcher biefes Staa⸗ 
tes, Doctor Francia, zum Gefangenen gemacht 
worden fi 2 Daifelbe Sthreiben aͤußert die Be⸗ 
ſorgniß, General Sucre werde von ſener Seite 
her gegen Braſilien operiren, und ein chile⸗ 
ſiſches Geſchwader werde binnen ein⸗ 
treffen, um an den Kuͤſten Braſiliens zu kreuzen. 

Nachrichten aus Hobart Town vom 141er 
e 7 55 ir Sage ee —.— 
machung des Statthalters, General Darling, 
Van Diemensland nun ei 1 eh Nen Ebel 
lis vollkommen getrennte Regierung mit einem 
beſondern geſetzgebenden und ausuͤbenden Rathe 
erhalten hat. Die von ausgeriſſenen Verbann⸗ 
140 ehe ee Alain an 8 | 

rlichkeit fur die friedlichen Einwohner zuzu⸗ 
nehmen. .. beſetzten vor Kurzem Sorrell 
Town, machten die Wache zu Gefangenen und 
befreiten alle Verhafteten. Sie ſchleppen allen 
Raub in die Gebirge, wo ſie bedeutende Nies 
derlaſſungen haben ſollen. N an 
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Nachtrag zu No. 76. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 1. Juli 1826. 


London, Fortſetzung.) 8 

Am roten, Abends, beſuchte Herr Huskiſſon 
den Canning Clubb in Liverpool und wurde mit 
lauten, lang fortgefegten Beifalls⸗Aeußerungen 
empfangen. Hr. John Eccles, der Vice⸗Praͤſi⸗ 
dent, brachte die Geſundheit „unfers Schutz⸗ 
heiligen, des hochachtbaren G. Canning“ aus, 
welche mit größtem Euthuſiasmus getrunken 
wurde. Herr uskiſſon dankte im Namen fei⸗ 
nes Collegen, und fuͤgte hinzu, 
bei ſeiner Abreiſe ausdruͤcklich aufgetragen, der 
Geſellſchaft ſeine Hochachtung zu bezeugen. 
Herr Canning, fuhr er fort, hatte gerade an 
dem gr eine zweite Deputation von Seiten 
der Waͤhler von Weſtminſter erhalten, welche 
ihn aufforderte, ſich um die Repräſentation dies 
ſer Stadt zu bewerben. So ſchmeichelhaft dieſe 
Aufforderung auch war, ſo trug er doch keinen 
Augenblick Bedenken, ſie abzulehnen, weil, 
im Fall feine übrigen Pflichten es ihm geſtatte⸗ 
ten, er vor allen der Repraͤſentant von Liver⸗ 
pool haͤtte ſeyn moͤgen. Der 3 der Ge⸗ 
ſellſchaft hielt darauf eine große Lobrede zu Eh⸗ 
ren des Herrn Huskiſſon, wobei er auf die Ge⸗ 
ruͤchte anfpielte, welche man ohne Grund wegen 
der Zuſammenrottirungs⸗Geſetze gegen ihn in 
Umlauf geſetzt harte, und brachte dann feine 
Geſundheit aus, die mit allgemeinem Beifall 
getrunken wurde. Herr Huskiſſon erinnerte 
bei feinem Danke an die allgemeinen Principien 
des Clubbs; wie unerſchuͤtterlich und beharr⸗ 
lich derſelbe, während des Krieges, fein großes 
Ziel im Auge behalten, und bei den Unruhen 
von 1819 an der Beruhigung der aufgeregten 
Gemuͤther gearbeitet habe. Eine lange Rede, 
in welcher er ſeine Maaßregeln rechtfertigte, 
ſchloß er mit folgenden Worten: Ruͤckſichtlich 
der katholiſchen Emancipation, bedauere ich, 
von der Anſicht meiner Conſtituenten abzuwei⸗ 
chen, handle aber meiner Ueberzeugung gemäß, 
daß Niemand ſeiner Religion wegen von dem 
vollkommnen Genuß der conſtitutionellen Rechte 
ausgeſchloſſen werden darf. In Betreff aller 
großen politiſchen Fragen, folge ich nur den Ein⸗ 
e meines Gewiſſens. Soll ich ein blin⸗ 
des Werkzeug meiner Conſtituenten ſeyn, ſo 
will ich lieber meinen Sitz nicht nur für kiver⸗ 


dieſer habe ihm 


pool, ſondern in jeder berathenden Verſamm⸗ 
lung überhaupt, aufgeben. Ruͤckſichtlich der 
Korn⸗Geſetze, habe ich den Weg zu einer unge⸗ 
wohnlichen Veränderung in dem Syſtem der⸗ 

ſelben bahnen helfen. Ich wuͤnſche jedoch, nicht 
mißverſtanden zu werden. Dieſer Zweig des 


National⸗Intereſſes muß geſchuͤtzt werden, je⸗ 


doch nur durch eine ſo maͤßige Auflage, daß 
freier Handel mit fremdem Getreide, als Aus⸗ 
tauſch für einen verhaͤltnißmaͤßigen Betrag der 
Ausfuhr unſerer Manufacturen ſtatt finden 
koͤnne, und um dieſem wichtigſten aller Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel einen billigen und feſten Preis 
zu ſichern. — Herr Huskiſſon wurde mit 113, 
und General Gascoyne mit 105 Stimmen etz 
waͤhlt. er 
Rom, vom 14. Juni. ; 
Der Srofefen- Häuptling beginnt bei verſchte⸗ 
denen Perſonen Verdacht zu erregen. Da er in 
Cernys⸗Gaſthofe nicht bezahlen wollte, ſo gab 
ihm der Wirth zu verſtehen, daß er nicht ge⸗ 
wohnt ſei, ſeine Gaͤſte umſonſt zu bewirthen. 
Er wohnt nun in einem kleinen Gemache in Tri⸗ 
nita del Monte, wo, wie wir vernehmen, er 
ſtreng bewacht wird, und mit Niemand Um⸗ 
gang haben darf. Als er letzthin beim franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten ſpeiſte, ſoll er weder ein Wort 
geſprochen, noch von irgend einer Speiſe ge⸗ 
noſſen n. 78 
Auch der Herzog von Modena hat in Folge der 
Paͤbſtlichen Bullen gegen die geheimen Geſell⸗ 
ſchaften ein ſtrenges Edikt vom 20. Mai d. J. 
gegen dieſelben erlaſſen. Es wird darin den 
Sektirern noch Gnade und voͤllige Strafloſigkeit 
angeboten, wonn ſie bis zu Ende des kommen⸗ 
den Auguſt ſich von der Geſellſchaft voͤllig los⸗ 
ſagen und die uͤbrigen Mitglieder namhaft ma⸗ 
chen. Nach dieſer Friſt aber ſoll die ganze 
Strenge der Geſetze eintreten. 
f Madrit, vom g. Juni. 
Der König und die Königin werden nicht in 
die Baͤder von Solar de Cabras, ſondern nach 
Cuenca gehen; das geiſtliche Kapitel dieſer 
Stadt wird die Reiſekoſten tragen. Der In⸗ 
fant Don Francisko de Paula wird ſich mit ſei⸗ 
ner Gemahlin und feinen Kindern nach Perſs 
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begeben, wo ſie den Koͤnig und die Koͤnigin von 


Neapel zu ſehen hoffen. Nur der Infant Don 


Carlos wird in Madrid zuruͤckbleiben. 

Herr Calomarde hat bei dem Namensfeſte 
des Koͤnigs das Großkreuz des Ordens Carls 
des Dritten erhalten; er wird vermuthlich auch 
zum Grand von Spanien ernannt werden. Die 
Kriegs-, Finanz- und See⸗Miniſter haben alle 
den großen Carlos-Orden bekommen. Der 
Staatsrath Erro ſoll die Granbezza erhalten. 
Endlich haben die Staatsraͤthe das Ziel aller 
ihrer Wuͤnſche erreicht; ſie ſollen kuͤnftig dem 
Koͤnig uͤberall nachfolgen, wo er ſein Hoflager 
aufſchlagen wird. Der Staatsrath wird alſo 
kuͤnftig feine Sitzungen bald in Aranjuez, bald 
in Sacedon, bald in la Granja und im Esku⸗ 
rial halten. Sobald der König dieſe Verfuͤ⸗ 
gung getroffen hatte, begaben ſie ſich ſogleich 
nach Aranjuez. 

Im Gange unſerer Regierung hat ſich noch 
immer nichts gebeſſert, und der Grund davon 
liegt in dem Entgegenwirken der beiden Partheien, 
in welche, wie ich Ihnen letzthin gemeldet, die 
ſpaniſchen Royaliſten getheilt ſind. Der Staats⸗ 
rath iſt ſeit fünf Monaten verſammelt, und noch 
iſt nicht Ein Beſchluß von Wichtigkeit von Seite 
deſſelben ins Leben getreten. Faſt alle ſeine 
Sitzungen gehen über heftige, oft aͤrgerliche 
Erörterungen hin; alle Vorſchlaͤge, fie mögen 
noch ſo vernuͤnftig ſeyn, werden, ſobald ſie 
einige Intereſſen verletzen, aufs Heftigſte beſtrit⸗ 
ten, und oft blos deshalb verworfen, weil ſie 
von der etwas gemaͤßigtern Minorität herruͤh⸗ 
ren. Werden fie auch angenommen, fo weiß 

och die Gegenparthei immer Mittel zu finden, 
entweder die Bekanntmachung derſelben in Ver⸗ 
A zu bringen, oder die Ausführung durch 
eine Menge Schwierigkeiten zu erſchweren. 
Seit einem Jahre ſind mehrere Verſchwoͤrungen 
nach einander entdeckt worden; aber außer jener 
des Beſſteres find ihre Urheber oder Agenten 
theils ungeſtraft geblieben, theils mit einer 
Verbannung auf 30 Meilen von Madrit durch⸗ 
gekommen, ey 8 als wenn jenſeits dieſes 
bſtandes alle Beſorgniſſe aufhören müßten, 
Selbſt Beſſieres ware vielleicht nicht hingerich⸗ 
tet worden, wenn der Kriegs miniſter nicht die 
ſchleunigſte Vollziehung feiner Befehle geboten 
haͤtte, fo daß die Gegenpartei nicht Zeit hatte, 
deren Widerruf auszuwirken. Die Regierung 
ſcheint ſich gleichſam zu ſcheuen, dieſen Vorfoͤl⸗ 


len Oeffentlichkeit zu geben. Nie ſpricht die 
Gazeta davon; man erfaͤhrt ſie nur durch das 
Gerücht, vder durch die fremden Journale. Dieſe 
Schwaͤche vermehrt die Kuͤhnheit der Koncep⸗ 
tioniſten, und ſie werden ihre Verſuche ſo oft 
wiederholen, bis es ihnen einmal gelingt, die 
Wach ſamkeit der oͤffentlichen Macht zu taͤu ſchen. 
In allen Provinzen haben ſie geheime Geſell⸗ 
ſchaften, welche in aller Stille und Eintracht 
been e Zum Gluͤck fehlt es ihnen an der ge⸗ 

oͤrigen Entſchloſſenheit zu großen Unternehmun⸗ 
gen; alle ihre Verſuche endigen ſich mit Rauf⸗ 
haͤndeln oder Volkstumulten. Sollten ſie aber 
einmal einen entſchloſſenen Mann zum Anführer 
erhalten, ſo duͤrfte die Sache ein gefaͤhrlicheres 
Anſehen gewinnen. Die Regierung, durch die 
beſtaͤndigen Angriffe der Partheien, die ſie unge⸗ 
ſtraft hingehen läßt, um ihr moraliſches Anfes 
hen gebracht, wuͤrde dann Muͤhe haben, ſich zu 
halten; und wenn ſie nicht Muth genug haͤtte, 
ſich an die Spitze der Gemaͤßigten offen und mit 
Nachdruck zu ſetzen, ſo koͤnnte es geſchehen, daß 
bei dem Kampfe zwiſchen ihr und der Partei der 
Konceptioniften oder Karliſten, eine dritte Par⸗ 
thei, die der Liberalen, die Oberhand gewaͤnne. 
In der That breitet ſich der Liberalismus, un⸗ 
geachtet aller Verfolgungen, heimlich weiter 
aus. Selbſt mehrere Haͤupter der aiten Glau⸗ 
bens⸗Guerillas werden davon ergriffen, und 
ihnen ſchließen ſich ſelbſt jene orthodoxen Spas 
nier an, welche zwar von Herzen royaliſtiſch ge⸗ 
find find, von einer Moͤnchs⸗Regierung jedoch 
um keinen Preis etwas wiſſen wollen. Dieſet 
Umſtand iſt auch der einzige Grund, der die 
Konceptioniſten, welche die Stimmung der Na⸗ 
tion genau kennen, noch etwas im Zaume haͤlt, 
und zu einiger Nachgiebigkeit bewegt. Auf der 
andern Seite kann man auch aus dem Beneh⸗ 
men der Regierung nicht ganz klug werden. 
Manche weiſe Maaßregeln laſſen vermuthen, 
daß ſie die Plane der Konceptioniſten wohl kenne 
und durchſchaue, wie der Entſchluß des Königs, 
ſich ſelbſt zum General⸗Obriſten der Garde zu 
ernennen, ſtatt des Infanten Don Carlos, den 


ſeine „reinen Freunde“ ihm vorgeſchlagen, und 
die Verweiſung mehrerer bedeutender, in Beſ⸗ 


eres Sache verflochtener Perſonen aus den 
st. e beweiſen. Unter diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Loos fo eben getroffen, gehoͤ⸗ 
ren Don Garcia Puente, Domherr von Sego⸗ 
via, Don Antonio Rojaz, Ex⸗Staatsrath und 


Dechant der Kathedralkirche von Guadix, und 
Don Antonio Lopez, 
und Schatzmeiſter der Verſchwoͤrung Beſſieres. 
Gleichzeitig dauern aber auch die Verfolgungen 
gegen die Offiziere auf Halbfold (Indefinidos) 
und gegen die Offiziere außer Aktivitat (Illimi⸗ 
tados) fort. Bald werden fie, unbedeutender 
Urfachen wegen, wie zu Valencia wegen einer 
Prozeſſion, aus ihren Aufenthaltsorten verwie⸗ 
fen; bald wird ihnen ihr Sold vorenthalten oder 
ſtreitig gemacht. Es iſt zwar glaublich, daß 
hierbei die Partheien ihre Hand im Spiele ha⸗ 
ben; allein iſt es nicht zu verwundern, daß die 
Regierung Mißbraͤuche duldet, oder wenigſtens 
nicht ſtrenge beſtraft, die nur zu leicht den Buͤr⸗ 
gerkrieg wieder ins Leben rufen koͤnnten! — Die 
beiden letzten Stiergefechte haben das Volk von 
Madrit in Entzuͤcken verſetzt: 32 Pferde wurden 
getoͤdtet und faſt alle Piquers verwundet. 
Allgem. Zeit.) 
Keine Noth, heißt es in einem von dem Cou- 
rier frangais mitgetheilten Schreiben, druͤckt 
uns hier mehr als die Geldnoth, weshalb die 
Regierung veranlaßt wird, allerhand Privilegien 
zu verkaufen. So haben einige auswaͤrtige 
Handelshaͤuſer Erlaubniß erhalten, fertige Klei⸗ 
dungsſtuͤcke aller Are, einführen zu duͤrfen. 
Schon iſt eine Sendung von mehreren Tauſend 
Paar Schuhen angekommen und die Eigenthuͤ⸗ 
mer dieſer Waare haben einige leer ſtehende Ma⸗ 
gazine der Stadt gemiethet. Dies hat zu Miß⸗ 
vergnügen der Handwerker Veranlaſſung gege⸗ 
ben, da dadurch der arbeiten Klaſſe ein tödtlicher 
Streich zugefuͤgt wird. 
Ein außerordentlicher Courier bringt die Nach⸗ 
richt, daß in la Mancha einige Partheigaͤnger 
von Locho ſich vereinigt und die Straße von 
Manzanares eingeſchlagen haben, in der Abficht 
Carl V. zu proclamiren. — Einige Garde⸗Re⸗ 
gimenter haben Befehl zum Aufbruch erhalten. 
Das Kriminalgericht von Barcellona hat den 
Alcaden Hrn. Sala auf 10 Jahr zu den Galee⸗ 
ren in Afrika und 4 andere Alcaden zu gleicher 
Strafe, den Regidor Sagarra zu 4 Jahr Ver⸗ 
bannung aus dem Diſtrikt von Darcellona, und 
den Sekretair Altes zu 4 Jahr Verbannung aus 
Spanien wegen ihres conſtitutionellen Beneh⸗ 


mens verurtheilt. f 
Die Regierung bekam am aten Nachrichten, 


die eben nicht beruhigend ſind. Es fiheint, als 


Ex⸗Regidor von Madrit 


habe die Bande des Corona ſich bis auf etwa 

1000 Mann vermehrt, und abgetheilt in Deta⸗ 

ſchements das ganze Ronda⸗Gebirge und die 

Grafſchaft Niebla beſetzt. Es iſt uͤbrigens ge⸗ 

wißt, daß Corona nicht nur beträchtlich ſtark iſt, 

ſondern auch daß ſeine Leute gute Soldaten ſind, 

indem er es wagte, eine ſtarke Pferde-Remonte 

wegzunehmen, die von Ecija nach Jerez gefuͤhrt 

wurde und für die franzoͤſiſche Kavallerie der 
Brigade in Cadix beſtimmt war. Der Streich 

gelang und er ſchickte die Pferde, 100 an der 
Zahl, in die Grafſchaft Niebla an die Bande 
des Cortez, der in dieſer Gegend commandirt. 

Die Briefe aus Andaluſien melden, daß aber⸗ 

mals Truppen aus Sevilla gegen den Corona 

und die Seinigen abgeſchickt worden ſind, wor⸗ 

aus denn folgt, daß alles, was in der Gaceta 
nicht amtlich ruͤckſichtlich der Truppen des Co⸗ 

rona, welche auseinandergeſprengt worden ſeyn 
ſollten, ſtand, durchaus ungegruͤndet war. 


St. Petersburg, vom 17. Juni. 


Der Herzog von Devonſhire hat am ı4ten 
Juni eine Privataudienz bei Sr. Kaiſerl. Mal. 
gehabt. 1 

Se. Maj. hat folgendes Manifeſt erlaſſen: 
Von Gottes Gnaden; Wir Nicolai der Erſte ꝛc. 
Aus Unſerm Manifeſte vom 19. Dezember v. J., 
ſo wie aus den darauf erfolgten oͤffentlichen Be⸗ 


kanntmachungen erfuhren alle Unſere gefreuen 


Unterthanen das Vorhandenſeyn böfer Anſchlaͤ 
zur Umſtuͤrzung des Throns, zur Zerſtoͤrung de 
Ordnung im Reiche, der vaterlaͤndiſchen Ge⸗ 
ſetze, des ganzen heiligen Rußland. Der zur 
Unterſuchung derſelben niedergeſetzten Commif⸗ 
fion machten Wir es zur Pflicht, die Sache in 
ihrem ganzen Beſtande zu umfaſſen, bis in ihre 
geheimſten Wurzeln zu dringen, ihren Urſprun 
und ihre Ausbreitung, alle ihre Verbindunge 


und Grade aufzudecken, nicht nach Anzeichen 


der Wahrſcheinlichkeit oder des Verdachts, ſon⸗ 
dern nach glaubwuͤrdigen, augenſcheinlichen 
unumftößlichen Beweiſen. Eine fo genaue und 
ausgedehnte Unterſuchung war unvermeidlich. 
— Da es in den allererſten Tagen Unſerer Re⸗ 
gierung den unerforſchlichen Nathſchluͤſſen des 
e gefiel, vor Uns das ſchreckliche Ges 
eimniß zu enthuͤllen, das 10 Jahre fruͤher ſich 
ebildet, und fo lange im Dunkel verſteckt hatte, 
o erblicken wir darin den Finger Gottes, der 
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Uns Wege und Mittel und unſere Obliegenheit 
a aneh eine für uns um fo heiligere Doe 
heit, da jenes Uebel nicht in den Tagen Unſerer 
Herrſchaft entſproſſen war, und nicht Uns per⸗ 
ſoͤnlich, ſondern das ganze Vaterland gemein⸗ 
ſchaftlich bedrohte. Dieſe waren unſere Gedan⸗ 
ken bei Ernennung der Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ 
ſion, dieſe die Regeln, nach denen dieſelbe zu 
verfahren hatte. Nach Verlauf von mehr als 
5 Monaten mit dem anvertrauten Auftrage be⸗ 
ſchaͤftigt, mit wahrhaft unermuͤdlichen Anſtren⸗ 
gungen, jeden Umſtand, jede Anzeige, jedes 
Ereigniß erwaͤgend und pruͤfend, Wahrſcheinlich⸗ 
keiten beſeitigend, falſchen Verdacht entfernend, 
einzig und allein geſtuͤtzt auf Augenzeugniß, auf 
Selbſtgeſtaͤndniß der Angeklagten oder auf ganz 
unumſtoͤßliche Ueberzeugungen und zugleich mit 
Verſtattung aller nur möglichen Auswege zur 
Rechtfertigung der Angeklagten, hat endlich 
die Commiſſion das ihr geſtekte Ziel erreicht, und 
in ihrem Schlußberichte Uns den ganzen Umfang 
ihrer Unterſuchungen, nebſt Beilegung aller Dris 
giualbeweiſe, auf die fie ſich beruft, vorgeſtellt. 
Bei Durchſicht dieſes Berichtes und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Beilagen zeigen ſich zwei Arten von Beſchul⸗ 
digungen, als augenſcheinlich von einander ver⸗ 
ſchie en; ſchwere, für Staats verbrechen, für 
viehjaͤhrig überdachte u. hartnaͤckige Auſchlaͤge, die 
beharrlich und unabweichlich nur nach dem Ziele 
des Verderbens ſtrebten, und Beſchuldigungen 
fuͤr ſolche Vergehen, deren Urſprung in Klein⸗ 
age blindem Vertrauen zu Andern, Un⸗ 
faͤhigkeit in deren Geheimniſſe einzudringen, oder 
in voruͤbergehender Aufwallung von Leidenſchaf⸗ 


ten, welche die Reue begleitet und uͤberhaupt in 


ſchwankenden Abſichten lag, ohne feſt aufgeſtell⸗ 
tes Ziel, am meiſten aber ohne alle thaͤtige Theil⸗ 
nahme. — Dieſe letzteren Beſchuldigungen un⸗ 
terliegen, an und fuͤr ſich ſelbſt, der Anwendung 
korrektiver Maaßregeln, die erſtern aber, wie⸗ 
wohl in verſchiedenen Graden, dennoch alle mehr 
oder minder bezuͤglich 2 Be Weſen und Cen⸗ 
trum der Frevelplaͤne ſelbſt, gehören alle ohne 
Unterſchied vor ein und daſſelbe Gericht. Dieſes 
Gericht fol nach Unſerer Beſtimmung, aus deu 
drei Reichs behoͤrden: dem Reichsrathe, dem 


dirigirenden Senate und dem heiligen Spnod, 
mit Zuziehung einiger der hoͤchſten 
und Cibülbeamten, zuſammengeſeßt, b 


— Der Vorſitzer und die Mitglieder der 


en⸗ 


beſtehend in Haͤuſern, Weingaͤrten, Feld 
Dieſe Papiere verkaufte man Anfangs um 60 


worten, die ſich ganze Jahre h 


ſuchungs⸗Commiſſion werden demſelben nicht 
beiwohnen. Durch die Anordnung dieſes Ge⸗ 
richtes wuͤnſchen Wir nicht nur die geſetzliche 
Kraft fruͤherer Beiſpiele zu bewahren, ſondern 
wuͤnſchten noch mehr zu bezeichnen, daß wir dieſe 
Sache immer als eine Sache aller wahren Soͤhne 
des Vaterlandes, als eine Sache des geſammten 
Rußlanbs anerkannt haben. Indem Wir dieſem 
Ober⸗Kriminalgerichte bas Loos der Angeklagten 
anvertrauen, erwarten und fordern Wir von dem⸗ 
ſelben einzig: Gerechtigkeit, Gerechtigkeit, 
die partheilos, durch nichts erſchuͤttert, auf 
Geſetz und Kraft der Bewweife ſich ſtuͤtzt. — 
Nachdem das Gericht geſprochen und Uns un⸗ 
terlegt hat, wird das Urtheil deſſelben, nebſt 
allen Umſtaͤnden zur allgemeinen Kunde gebracht 
werden. Gegeben am ıflen (15ten) Juni 1826. 
Nikolai. — In Folge dieſes Manifeſtes find 
ernannt: 1) Zum Vorſitzer des Ober⸗Kriminal⸗ 
Gerichts der wirkliche Geheimerath der erſten 
Kiaſſe Fuͤrſt Lopuchin, im Fall derſelbe aber 
erkraukte, der wirkliche Geheimerath Fuͤrſt Ku⸗ 
rakin. 2) Der Juſtizminiſter zur Verrichtung 
des Generalprokureuramtes. 3) Außer den Mit⸗ 
gliedern der drei Reichsbehoͤrden noch nachſte⸗ 
hende Perſonen zur Theilnahme an dem Ober⸗ 
Kriminolgerichte; der wirkl. Geh. Rath Graf 
Golowkin, der Gen. Graf Langeron, der wirkl. 
Geh. Rath Baron Stroganow, der Gen.⸗Adjt. 
Woinow, der Ingenieur⸗Gen. Oppermann, die 
Gen.⸗Adjtn. Graf de kambert, Senaͤwin, Bo⸗ 
rosdin, Paskewitſch. Der Gen.⸗Adjt. Emma⸗ 
nuel, die Gen.⸗Adjtn. Graf Komarowskfi, Bas 
ſchutzkit, Sakrewskji und Byſtroͤm und der Se⸗ 
nator des Moskowiſchen Departements, Geh. 
Rath Kuſchnikobp. 5 i 
Von der tuͤrkiſchen Grenze, 
vowm 13. Mai.. 

Der Spectateur oriental meldet aus Moren: 
„Die griechiſche Regierung bezahlt ihre Beam⸗ 
ten in Papieren, eine Art Anweiſungen auf das 
Eigenthum von ſogenannten National⸗Guͤtern, 
ern ic. 


daun um 30 pCt.; 1 at man Muͤhe, ſie um 
10 pCt. anzubringen. wird fragen, wo 


es denn die ganze engliſche Anleihe hingekommen? 


Darauf för en nur Die enen dn ante 


ich mit ans. 
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geblichen Senats⸗Reglements beſchaͤftigt, aber tras, und hat kelne weltern Operationen vor⸗ 
noch nicht Zeit gefunden haben, der Nation ein genommen. Vert nuthlich wartet er auf den, 
einziges Budget, einen einzigen Rechnungs⸗Ab⸗ bel den Dardanellen angekommenen Kapudan 
ſchluß vorzulegen, eine einzige Verwaltungs⸗ Paſcha, der ſich dort ausbeſſern, und die Dis 
maaßregel durchzuſetzen. So iſt z. B. der Graf viſion des Ibrahim Bey, worunter TO neue 
Metaxa zum Gouverneur von Syra ernannt Kriegsſchiffe, an ſich ziehen will. Es eißt 
worden, hat aber von feinem Poſten noch nicht zwar, der Kapudan Paſcha werde ſich fuͤrs Erſte 
Beſitz nehmen koͤnnen, weil der bisherige Gou⸗ nach Hydra wenden, allein Manche bezwelfeln 
verneur, der Hydriot Driga, ihm den Platz es. Auf den Inſeln berrſcht übrigens allen 
ws räumen 1 Erſterer iſt daher 1 Nachrichten zufolge große Anarchle. e 
zu Dino zu verwei en, von wo er mit ſeinem w⸗Mork „Mal. 
Widerſacher Proklamationen wechſelt, in wel⸗ e — lite ven deten nach New: 
chen fie nicht nur fich ſelbſt, ſondern auch ihre Pork in a4, von New⸗Dork nach Philadelphia 
gegenſeitigen Anhänger aufs Heftigſte bes in 10, von Philadelphia nach Baltimore in 15 
drohen. s und nach Washington in 5 Stunden. Man rei⸗ 
Konſtantlnopel, vom 23. Mal. ee I Ka — von 2 Jh Orten — — 4 
Bis heute find die von Seite der Pforte er⸗ OR ODE m ao Jahren. Die Bunde 
a a ee eee Zahl —— 3 Wege gehören zu den 
endl, welche ſich vor der Hand nach Buck, Die vor 7 Jahren aus A ita nach New⸗Or⸗ 
reſt und von da nach ber euffifchen Gränge bes leans a — find. 50 bis 40 
geben follen, um mit ruſſiſchen Abgeordneten uß in die Höhe geſchoſſeu und ſtehen dieſes 
die noch uͤbrigen Differenzen auszugleichen, zwar Jahr in voller Bluͤthe g 
noch nicht abgerelſt, allein fie ſchicken ſich an, . 
die Hauptſtadt zu verlaſſen. In ihrem Gefolge Vermiſchte Nachrichten. 
befinden ſich Nati Effendi als Sekretalr, und Se. Maj. der König von Preußen haben ge⸗ 
Es var Effendi als Dollmetſcher, welchem Amik rubdet, in Bezlehung auf das Andenken der Ver⸗ 
Effendi als Gehuͤlfe beigegeben it. Alle find breitung der Reformatlon in der Mark Bran⸗ 
Tuͤrken; und ſomit ſcheint der Vorſatz der denburg, der St. Nikolai⸗Kirche zu Spandau 
Pforte, kelne Griechen mehr in öffentlichen eln ſchoͤnes Altargemälde vom aler Herdt, 
Aemtern anzuſtellen, aufs Neue bekraftigt. — nach eigener Idee componirt, zu ſchenken, wel⸗ 
Aus Morca verlautet nichts Neues. Ibrahim ches den Apoſtel Petrus darſtellt, wle er von 
Paſcha's Vorrücken nach Napoll di Romania dem Engel des Herrn aus dem Gefängniß ae 
beſtätlgt ſich bis jetzt nicht. Er ſcheint bei Pas führt wird. Der Kurfuͤrſt Joachim II, batte 
tras Verſtärkungen zu erwarten. In Napoli nämlich in dieſer Kirche im Jahre 1539 das heil. 
dl deomanla rüfter ſich Alles zur ftandhaften Ges Abendmahl in belderlei Geſtalt empfangen und 
genwehr, und man glaubt, daß derjenige Theil dadurch zuerſt fein oͤffentliches Bekennthlß der 
der heldenmüthigen Vertheldiger M ſſolungbls, Annahme der evangelſſchen Lehre abgelegt. 


— — 


welcher fich nach den, der Pforte zugekomme⸗ Schon fruͤher batte der König jener Kirche ein 
nen Nachrichten ducchgeſchagen hat, und bel aus Elſen gegoſſenes Kea e 
f RE |. 

nach Napoli di Romania gejaen werden dürfte. ee 80 uhr 
Nachrichten aus dem Süden zufolge, machte Selt der Bekanntmachung e 

don Miſſolongbi eine Bewegung gegen Salona, baltung and Herſtellung der Dom 

und nach einem hier verbreiteten, aber noch Magdeburg, 60,000 Thaler aus feiner Cba⸗ 

lese Stadt, nach Andern auch Athen und gan Plan zur Aut fübrung dleſes Reparatur, Baues 

eivadlen, ihre Unterwerfung angeboten haben. vorgelegt und deſſen Vertheilung auf 8 N 


Korinth eingetroffen ſeyn ſoll, im Notbfalle m, Zeit.) 
der Seraskler Reſchid Paſcha nach dem Falle d. J. wonach Se. Mal. der K 

der Beſtätigung beduͤrfenden Geruͤchte, fol toulle anweiſen ließ, If Sr. Maj. der nähere 
Ibrahim Paſcha hingegen verweilt noch bel Pas vorgeſchlagen Se., Maj. der König hi 


auf den ganzen Plan, weich die Koſtenſumme gemagerter der Blinde iſt, und je graͤßlichere 
von 2 4285 Thaler abſch IR 7 9 Geſichter er ſchneiden kann. Paradeartikel find 
£beilung der Aeteiten auf 8 Jahre im Alge⸗ die Jungen, welche durch fünftliche Verdrehung 
melnen genehmigt. .. ihrer Gliedmaaßen ſich zum jaͤmmerlichſten Krü⸗ 
”. l pel geſtalten, und dazu links und Rechts ſchie⸗ 
Am Zten d. kamen 1 Staufen mehrere Was len koͤnnen. Eine Frau in London figt ro Jahr 
gen an; in einem derſelben lag die Gräfin Bo⸗ lang jeden Tag an derſelben Stelle mit Zwil⸗ 
brinskoy entſeelt, und ihre Mutter, die ver⸗ lingen, die nicht älter und nicht größer werden. 
wittwete Fuͤrſtin Gottſchakoff, in Ohnmacht. Die Bettler halten ſich dergleichen Subjecte 
Die Gräfin war auf der Straße zwiſchen Het⸗ nicht ſelbſt; dies waͤre zu unbequem, und mit 
tersheim und Krotzingen von einer außerordent⸗ der Annehmllchkelt lörer baͤuslichen Lage nicht 
lichen Schwaͤche befallen und aus dem Wagen vertraͤglich. Dazu ſind wleder beſondere Ma⸗ 
gehoben worden, worauf ſie bald in den Armen gazine, aus denen dergleichen Kinder, Kruͤpel 
ihres Gatten verſchied. Die irdiſche Huͤlle der und Jammergeſtalten Morgens abgeholt, und 
Verewigten wird nach Mos kau gebracht werden. an dſe ſie Abends wieder zuruͤckgeliefert wer⸗ 
—— den. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Ab⸗ 
Eln Pariſer Arzt hat ein Werkchen heraus⸗ bolende dem Magazine eine verhaͤltnißmaͤßige 
nn a 2 1 Br der Cautlon ſtellen muß. 
ebrauch des Tabacks na ehen kann, i — — 8 
ſe weht fr Tabacks ſchnupfer als fir Raucher Unter den poltzeilichen Nachrichten aus Bres⸗ 
und Labackskauer.“ Wenn es (ſagt der Verf.) lau wurde bekannt gemacht: daß am roten 
jetzt fo viele Schlagfluͤſſe, Krämpfe u. ſ. w. v. M. ein 11 Jahr altes Maͤdchen an der Oh⸗ 
giebt, fo ruͤhren diefe alle nur vom Gebrauch lau „ein Schaff abwuſch, dabel In den Fluß 
des Tabacks her. Der Taback ſchwächt alle fiel, aber die Gelſtes gegenwart behielt, ſich an 
Geiftesfähigfelten, felbft die der größten Gel- dem Schafffeſtzuhalken, bis fie gerettet wurde.“ 
fer. Nehmen wir nur Napoleon zum Belſplel. Der provinzlelle Ausdruck: Schaff, fuͤr ein 
Welcher auffallende Abſtand der letztern Regie⸗ boͤlzernes zum Waſchen beſtimmtes 
rungs jahre dieſes merkwuͤrdigen Mannes ges Gefäß, tft außer Schlefien wenig bekannt; das 
gen dle lerſtern Jadre feiner Regierungszeit! ber macht die Spenerſche Zeitung, welche in 
Namentlich war dies bei feiner Rückkehr von No. 146. dleſe Nachricht wiederholt, aus dem 
der Inſel Elba recht kenntlich wahrzunehmen! ihr unbekannten Schaff, ein Schaaf. 
Wir 15 W 1 e Welt ge 
dana hing, und über aupt öfters haͤngt, an ir theilen unſern Le kern er das Weſenti e a 
einer Prife Taback! u = 17 0 ihr hen Aae mt, wech die 
N 8 * r Boͤrfen⸗Halle in den Nrn. 4313, 24 
Eines der ſeltſamſten Inſtitute in London ip sette den e ed Nele nid 
e Bettelſchule, n eln alı d N aachen, alebt eine jo 
Du N 955 4 — 5 baut 1 Enge dieſes wichtigen Handelszweiges übers 
122 119 775 Kunft, zu betteln, unterrich⸗ Da der Auff 5 1 b. 
tet. ‚London at täglich 15,000 Straßens wurde, zeugt das Eintreffen der vorbergefagten Fol⸗ 


bettler l ringt es mancher taͤglich auf 5 AN en e 1 t. „Vergangenes Jahr 


0 n mo des siknzende era cu enslifhen, 
Abend | blelem Anſtande eine Parthie Wyhiſt tbeilung ber Gegenteil Sch { 
oder Boſton gefpiel „ mit den Bettelmaͤdchen 1823 a in England een ande Mona 
luſtig getanzt und mit den Collegen wacker ge⸗ and nachaeblichen AND der Wa e 


4 


tr wird. Eine fpeculative Bettelfrau Uhaͤndl de auf hoͤchſtens 11,000 Ballen ab 
able für ein 2 nd, wenn es recht elend, ges 700 "Die e waren be dent damaligen 
brechlich inken Anſehens le, mit gergnü⸗ außerordentlichen Auſſchwung des Verkehrs mit Slö⸗ 
vr 2 aD mehr 4 ich m ‚eh, seh Amerika in. bopem Flor — und ſo 1755 war das Be. 
gen 2 und mehr „. 1 ven nach mpllenen Stoffen für jene Märkte, daz die 
be Man 0 ausreichte x 


blinder Dann iſt theurer, 3 Shi tag 
the iſt das billigſte; die ſer Preis fieig 


ehende 


t, je abs Ordres zu befriedigen, Erweiterung diefer Anſtalten, 


Errichtun neuer, war nothwendige Folge. In gleichem 
Verhältniß mehrte ſich der Verbkauch des rohen Stof⸗ 
ſes, den man, wenn er 1823 nur eirca 900% Pfd. 
(vor 1816 nur 600,00 Pfd.) pro Monat geweſen war, 
ſchon in der erſten Halfte 1824 auf 1,30% Pfd. an⸗ 
ſchlug. — Darum erhielt ſich in den erſten Monaten 
des Jahrs Der Artikel in täglich ſteigender Frage und 
dei der Geringfügigkeit des Vorraths und den um 
dieſe Jahreszeit immer nur ſchwachen Anfuhren, fehlte 
es bald an Auswahl in den beliebteſten Marken. Die 
Preiſe zogen an: fie. ſtiegen bis zur Schurzeit um 
20 Pt. auf feine und um 17 & 18 PCt. auf deutſche 
Mittelwolle. Ordinaire war, wegen des damaligen 
Markte ausgeſchloſſen. — Die 
{ d veranlaßte an den deutſchen 

ollmärkten eine gleichmäßige Erhohung, In Ders 
lin, Magdeburg, Breslau machten die Engländer (mei⸗ 
ſtens Agenten der Deutſchen, in London Etabliſſement 


ſchen Fabriken nur 
andlungen, . ö 
ignirt hatten, durch die von 1318 bis 


15 Ct. b U \ 
dere. Die erſten Ausrüſtungen nach Süd Amerika hat⸗ 


3 5 
rohen Stoffe n * 
der monatliche Verbrauch hob ich bis Ende 
bers auf 1,500,000 Pfd. — Umſtaͤnde wie dieſe batten 
die Aufmerkſamkeit geweckt und alle Tageblaätter jener 
eit waren voll von den Darſtellungen des Aufſchwungs 
er engliſchen Woll⸗ Manufakturen — des Verkehrs 
mit dem Materiale. Die 5 1 den künftigen 
Gang der Preiſe wurde von allen Seiten gleich foͤrmig 
bearbeitet Und neue große Steigerung derſelben in dies 
ſem Jahre wurde zur firen Idee, Sie wurzelte um f9 
fetter, da auch die niederlandiſchen und deutſchen Fa⸗ 
driken auf dat nun allgemein erſchollene Hurrah der 
direkten Geſchäfte mit Süd Amerika in guten Betrieb 
kamen, und einige unbedeutende Wollſendungen nach 
den vereinigten Staaten als der erſte Anbruch eines 
neuen ungeheuern Abzugs, Kanals betrachtet und aus⸗ 
pofaunt würden. Auch, die Zoll⸗Erleichterung, die 
nun auch wieder ordinaire deutſche Wolle in En 


Leuten, die nie vorher mit England gearbeitet hatten. 
Die erſten Verſuche Helen gut aus, denn gente Aufuh⸗ 
ren traſen einen ſchlecht Jepfecgten, täglich mehr brau⸗ 
chenden, ſteigenden Markt. — In dem gelinden Win⸗ 
ter, der die Verſchiffungen ohne Unterbrechung geſtat⸗ 
tete, nahm jeder in Deutſchland noch entbehrliche Bal⸗ 
len Wolle den Weg nach England. — Am Schluß 1324 
ergab ſich in Eügland ein Vorrath von 23,000 Ballen 
deutſcher, 12,000. Ballen ſpaniſcher und 30009 Ballen 
auderer fremder Wolle, in erſter und in zweiter Hand 
fummirte er ſich auf 12,000 Ballen. Da die Einfuhr 
um 3,500,000 Pfd. deutſcher Wolle größer l als 
1823, fo fand ſich die große Zunahme des Ver rauchs 
beſtätigt. — England hatte überbaut 21,000,000 Pfd. 
fremder Wolle bearbeitet, 6,00, O0 Pd. mehr, als das 
Jahr vorher; das Dreifache in Vergleich der Periode 
zwiſchen 1810 und 1816 das Fünffache gegen, den 
1790 — 1800 umſchließenden Zeitraum. Zur Entwer⸗ 
fung des Caleuls vom Bedarf Englands fr 1825 wurde 
dieſelbe Progreſſion wie im geendigten Jahre angenom⸗ 
men und das Doppelte rechnete man als Reſultat der 
Sac des Zolls, welches viele grode Wollen 
nach England locken mußte. Der Geſammt⸗Bedarf für 
1825 ſtellte ſich demnach mit circa 400,800 Pfd. 
heraus. So rechneten die Gemäßigtern, — Wir haben 
aber einen Bericht vor uns, worin ernſtlich zu bewei⸗ 
fen gefucht wird, England beduͤrfe 1825 an ausländi⸗ 
ſcher Wolle wenigſtens 100,000,000 Pfd. — In den 
beiden erſten Monaten des Jahres 1825 erreichten diefe 
deutſchen Wollpreiſe am brittiſchen Markte ihre Cul⸗ 


minationspunkte. Man bezahlt reell 2 ſach ſiſche 
Electoral; Prima & S. 6 D. a 10 S. 6 D.: mähtis 
ſche und ſchleſiſche Eleeta : S 


eeunda 8 S. 6 D. — S. 
i 0 a 8 S. 5 Dis veredelte 
deütſche und ungariſche Wollen: Prima 6 S. a 7 S. 
6 D., Secunde 5 S. 6 D. a 6 S. 3 D., Tertia 4 S. 
as S. Quarta 3 S. e 4 S., Locken 2 S. 24 S. — 
Feine ſtanden damals 20 a 25 Ct., mittle 20 a 
30 0 N 0 her als Anfangs 
1814. Dieſe Steigerung war nah wie die der Baum⸗ 
ati 


mals dem Waarenwerth überhaupt eine gänzliche Um: 
n 9 au Colonialen und 
afte Höhe beltſcht 101 


oder des Zuckers in 
Thee, durch zehn 925 chiedene 
neue Eigner, fehl Hier zu laſſen, 


handels bem in 
12 
den feiner 1 720 
(Der Be 


12 


w 


Die Verlobung meines zweiten Sohnes 
Sriedri Ay, Louiſt cee el, 
habe ich dle Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Guhlau den 29. Juni 1826. * 

Braf zu Solms. 
— — 

Allen Freunden und Bekannten zeigen wir 
unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
mit ber herzlichen Bitte an, uns Ihrer Theil⸗ 
nahme auch ferner eben ſo dringend empfohlen 
‚fein zu laffen, als wir unferer Freunde und 
Bekannten unveraͤnderlich mit Liebe gedenken 
werden. Waldenburg den 27. Juni 1826. 

Ed. Müller, Pastor zu Sarnowo. 
Em. Müller, ged., Pfläder. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung mel⸗ 
ner guten Frau, geb. 
gefunden Tochter, beehre ich mich allen Freun⸗ 
den und Bekannten hlermit e anzuzelgen. 

Wen 23. Juni 1826. er = 

a Denzer, Hauptmann und Rendant. 


Die am 27 ſten d. fruͤh g Uhr erfolgte glück 


liche Entbindung meiner Frau, geb. Kroͤber, 


von einem gefunden Knaben, beehre ich mich 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt. 


anzuzeigen-⸗ 7 
Bu 1175 Wilhelm Dlearlus. 


Die heute fruͤh um 31 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau, von elnem Knaben, 
zeige ich ergebenſt an. f 

Oppeln den 28. Junk 1826. f 

Apotheker Grabowskl. 


Die geſtern Abend gegen 11 Uhr erfolgte 
schnelle und gluͤckliche Entbindung meiner Gat⸗ 
tin, Julie geb. Aſſig, von einem gefunden 
Mädchen, verfehle ich nicht, melnen aus waͤr⸗ 


tigen werthen Verwandten und Freunden hler⸗ 


durch ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Bernſtadt den 29. Juni 1826. 4 ö 
Carl Ernſt Dreßler, Lehrer an der fetzt 
combin. herzogl. Braunſchweigſchen 
und der hleſigen Stadt⸗Schule. 


Theater» Anzeige, Sonnabend den ıften Jult: Ca ſar lo. 
S Die belden Figaros. 


onntag den aten: 
wanderung. 


———— 


Langer, von einer 


Mein gutes Weib wurde geſtern Nachmittag 
gegen 3 Ubr von einem geſunden Maͤdchen ſchnell 
und glücklich entbunden. Dieſe Nachricht mei⸗ 
nen verehrten Freunden und Bekannten in der 


Nahe und Ferne, welchen ich mich mit den 


Meinigen ganz ergebenſt empfehle. 
Prausnig den 29. Juni 1826. 
Pfänder, Buͤrgermeiſter. 


Die geſtern Abend 8 Uhr erfolgte gluͤckllche 
Entbindung meiner lieben Frau, von elnem 
muntern Mädchen, beebre ich mich hiermit 
allen geehrten Verwandten und Freunden erge⸗ 
benft anzuzeigen. 

Dydrufurtb den 29. Juni 1826. 

Wirthſchafts⸗Inſpektor Bratke. 


Am az. Juni, Nachmittags um 4 Uhr, en⸗ 
dete nach einem 36woͤchentlichen Lelden an der 
Waſſerſucht unfer treuer Gatte und Vater, der 
Drfonom Friedrich Gottlieb Hornig, fein 
irdiſches Leben in einem Alter von 41 Jahren 
4 Monaten; dies zeigt theilnebmenden Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt an. 

Breslau den 29. Juni 1826. | 

Joſephe Hornig geb. Antony, 
als Wittwe. 5 


Robert Hornig, als Sohn. 


Den 2gften früh 4 11 Ubr ſtarb mein guter 
Mann der hieſige Bürger und Kaufmann, Herr 
C. G. W. Kraufe, an Folgen elner Lungen⸗ 
und kuftroͤhren⸗Schwindſucht in feinem 47 ſten 
kebens jahre, viel zu fruͤb für mich und melne 
3 unmindigen Kinder, groß iſt mein Schmerz! 
und ich bitte um ſtille Theilnahme. 

Breslau den 30, Juni 1826. 

Auguſte Wilbelmine Krauſe, geb. 
’ Boͤbm, als Gattin, 


— ———— E-‚— 


Er. 2. O. Sc. 4. VII. 6. J. Y. T. 


H. 4. VII. 6. Bmtn, Inst. » J. L. 


— Ole Seelen⸗ 
Erſte Beilage 
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Erſte Belger . 76. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
| | Vom 1. Juli 1826. - 


Ju der privileginten. enge Zeitungs» ee Wilhelm Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu hab en; VE 

Schleſtſche Brooinzlaistätten 1926. 6tı8 Stüd. Junp. 5 5 Chr 
Aterariſche Beilage dazu · 21 Sgr. 
Golgrubt, 555 Englische, für das bürgerliche: Leben. A. d. Engl. überf. 18 Bochen. 8 7 
ner. dr. gt * 
Laboratorium das. Eine Sammlung von Abbildungen und Beſchrelbungen der bie urd 
neueſten Apparate zum Behuf der praktiſchen und phyſikaliſchen Chemie. 4 Halte Tafel 
XIII — XVI. gr. 4 Weimar. Ind. Comt. br. Sgr. 
Uufklaͤrungen äber Begebenheiten der neuern Zeit. ar Bd. 8. Darmſtadt. Leske. br. 1 Nl. 5 Sgr. 
Carnové, F. W., über alleinſeligmachende Kirche. gr. 8. Grantfart, Hermann. br. 2 Rtl. 20 Sgr · 


Weltkarte in Merkators Projection von Reichard. 4 Blatt im 
groͤßten gear, Nürnberg. 1825. 6 Rilr. 23 Sgr. 
elne mit der hoͤch ſte 1171 a . ſehr ſauber geſtochene Kant, N den ute 


haber in jeder lasch ea digen w 
eee e e 


1 7 5 —— —y— 
Getreide⸗ Preis in Courant. r. Maaß.) Breslau den 29 Juny 1826. 
er: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Kthlr. Pr Er Bar N . 27 Sgr. 3 Pf. — Rthlr. 20 Sgr. ⸗ Pf. 
Rog en „ BZ Sgr. 9 „ Rthlr. 25 Sgr. 3 Pf. — Rthlr. 23 Sgr. Pf. 
Ger K hir. 16 Sgr. „ Kthlr. 15 Sgr. 3 Pf. — + Rthlr. 14 Sgr. 6 ur 
2 „Kthlr. 18 Sgr. 2 P I. — „Rthlr. 17 Sgr. 1 Ph — ; Kthlr. 16 Sgr. ⸗ 


— 612 


— ———— 
e ee 

In den die en; r. Graf v. Zedlitz, AN Sa t. Rlebel, Hofrat von 
5 Schnab übel, K Kaufmann, von 25 egnitz; Y Beggerow, Major, a 1 5 
Sander, Oberemtmann, von herruſtadt; He Hr. Siegert, Heer von Trachen berg; Hr. Ner⸗ 
Oberamtmange von Peichau — In der goldnen G ans: Hr. Graf v. Puͤkler, von Der- 
kat Hr. Graf v. D Bine „von Gleiwitz; Hr. Baron v. Gilgenhelmb, von Weldenau; Hr. v. Pogtell, 
Maj or, von Wohlau; Hr. Baron v. Goldſuß, von Kittelau; Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorii > 
5 u. Fravenſtödk. Kaufmnan, von W Hr. Ruͤltgen, Kaufmann, von Hamburg; Hr. von Heyden, 
glerungsrath, von Beben Hr. Elsner, Oberamtmann, von a Hr. Weber, Regler, 
vungs,Öxeretalt, gol 95 3, &tejto, Kammer. Caleulator, von Fon Or. S chley⸗ Datalllons⸗Arzt 
von Warſchau.— Im goldnen Baum: Hr. v. Wallh e wis: Hr. v. 1 ae . 

— Im goldnen S werdt: Hr. Wachler, Kriegsrath, von Kant; arrer, K u liber 

Hugen; Hr. Weber, ar. 58 Ser Nuß von Landshut; Hr. Sau man, 5 von lberfeld. 
3 i ander, Ruß. General, von Fre r. Loͤſchbrand, Gutsbeſitzer, a 
von Saeed ſſow,. ee Hr. Guſſow, Referendalr, belde von Berlin. — Im 
"Hr. eglerungsrath, von 


dlauen Hit euker, Oppeln; Hr. Tralles, Oberamtm. von Klein. 
Nate — Im Hotel de Pologne: dee enten a den Melle: , 38 — 2 
Berlins Hr. Goͤthendeutel, Renkter, von Stettin. In goldnen Zepter: Hr. Pelcgtnstyr 
Sbriſt, von Warſchau; Hr. Kliche, Paola von Radwiß; sr level, Secretalr, von Militſch; 
Hr. Gentner, Oberfoͤrſter, von Wind chmarchwitz; leteich, Paſtor, von Leubus : Hr. Muͤn⸗ 
ver, Kreis Ph bonus, von 5 - Er Im weißen. 1 De: Ben el, Landrichter, von dee 
de; Hr. Wernerp, kwiſtons⸗Arzt, von arſchau: Hr. v. Grabewe Her 5 v. Telly, v 
Berlin; Ar. v. Kuplenjerna, wol Welt tau. — Im weißen Al CE mann, Mas 


v. Hin 
ien, von Ohlau; Hr. 8 Kaufmann, von — Went, von Churſangwitz; 
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Hr. Mil en, Halter, von Nimptſch. = — In der großen Stube: Hr. Feleſe, Oeconomle⸗Com⸗ 
miſſar. von Maſſel. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Krlſten, Ober⸗Landes Gerichts⸗Ausculta⸗ 
tor, von Neiſſe. — Im Shelf ep he Hr. Bleicher, Kaufmann, von Ohlan. — Im goldnen 
Löwen: Hr. Meyer, Rendant, Hr. Mihlau, Ingroſſator, beide von Heinrichau. — 005 rothen 
Löwen: Hr. Ridih, Kaufmann, von Kreuzburg. — In der goldnen Krone: rege, 
Captain, von Grochau. — Im ram ſchen Kefer! Hr. Düpre, Kaufmann, yon Malin. — 
Am Privat- Logls: Hr. v. Wensky, Major, von Plohe, Hummerey Nro. 3: Hr. Raupach, 
Kaufmann, von Hirſchberg, Sa üb: 14; Hr. Helfer, Superintendent, von Domanze; Here 
Fe Paſtor, von Rogau, beide Antontenſtraße Nro. 5; Hr. Gruͤttner, Kaufmann, von Gold⸗ 
berg, Nicolalſtraße No. er; Hr. Gelsler, Kammerrath, von Habenderſſ, Biftofsftraße No. t; Hr. 
v Garuler, von Kallnow, A ibuͤſſerſtraße No. 19; Hr. Ferrary, Kau mann, von Zobten, * 
rey No. 31 Hr. Stetter, Kaufmann, von Schmiedeberg, Dorotheengaſſe Nro. 83 Dr. Bier, Buch⸗ 
halter, von Serlim, Kupferſchmledeſtraße Nro. 305 Be. Wuerſt, Hofrath, von Berlin, Salyring 
Nro. 1; Hr. Baron v. Oſtheim, von Burgwltz, Wazserde gat No. 48; 85 Mill, Doktor, von 
Liegultz, Nadlergaſſe No. 10. 


Für die Griechen ist ferner eingegangen: 
Durch Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Vice⸗Praͤſident Muͤhler: 


A. Der in Jauet zuſammen getretene Verein bat eine Summe on 383 rehle. 24 fgr. 10 pf. erhalten, und N geg. 
an den ſchleſiſchen Verein eingeſandt. Beigetragen haben: E. U. rorthl. Zwei lingenannte z rthl. H. K Hacke rrthl 
raͤulein v. Haugw. zethl. Kirchendiener n 5 Unterglöckner S och 10 ſgr. 5 Otto 5 ſgr. Fr. Pr. 
e Hr. Diak. Hänel vorläufig urthl. Sberglöckner Pauli 20 ſgr. Hr. Konr. Scholz urthl. Verwitkw. 

G. 20far. Verto tw. F. Duͤraſt zoſot. Zimmermeister Hr. Tafchend. urtht. Organift Menz rthl. Hr. Plan⸗ 

Agende rthl., und für die naͤchſten 7 Monate arthl. monatl. Hr. Pak. Hermes in Jenkau urthl. Ein Un⸗ 

genannter urthl. Desgl. 5 far. Be N. 6 pf. Ein Ungen. — ee H. P. Win H. ırthl. H. S. M. zu Jauer 

8 995 v. wean ih KR B. v. Puttlitz 10 fühl. H. A. z rthl. H. F. W. A. 3 rthl. 5 N 1 rbb 

N ech 1 Duk. 12 19 15 Igler x en Hr. Haftw. Kab rthl. Hr. Paſ 

Kaufm. Koch zu Jauer rrihl. Tageloͤhner Bluͤm 2 fgr- 15 P Men 

40 in Roſen eigener Beitrag, 2 bei e Pall h 2 9 * ind auer urthl. Be 5 Soth. Dar 
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1 Wo llöbl. rat a8 rtbl. ı Unt 8 d. L. l. w. 1 Wenden be Ei ngen. Arthl. 
9 sr hl 20 F 8 Se Fiſcher in PR in Lang: 1 ı tthl. 13 
5 Jauer z rthl. 115 Hr. 

H. L. zrthl. Ungen. Irthl. Desgl. Frthl. Desgl. rthl. Desgl. 1 bl. Des. 1ofgr. 

r. Unvert. soft. Hr. e Bean, Ar, Konkr. S. urthl. Ung. a tthl. Samitie St. g rthl. 101 

e. Commiſſ. Foͤrſter zu C. 1 Duk. Hr. D. S 

Fr. v. How aoſgr. Ung. a0 ff 2 Fr. 3 355 3 ul. 1 Einneh. H. Spulw. in Jaͤgend A rthl. Hr. M. 

Nied En 8. 72 gen Bu 1 N b. Sl i BLU 115 

Hr. Scholz auf Nieder⸗Leipe — eſſen Bru er aus Breslau zr r en; 5 
Fur gl 5 ve mmer in Metſchk. ı sthl. x 1750 Gem Jakobsdorf as ſgr. Site OA M. Ries arthl. 
GR e 1 1 1 . Beitr ge, eingeſandt 15 for. Hr. Fe an 

iederm. 1 ſer 1 R 
Doble fl br Wehe bt. © chter 10 55 Schub ert r rthl. Tigertth ht. Hr. Rekt. 1 l 
10 ſgr. Schul⸗K. in Plaͤsw. th. far. 1755 ya: an in Wartheu. en S F. v. M. nrthl. u 
sior. F. 8 25 gr. D. L. B. zo fr. Verw. F arthl. Ackerbef. H. Scholz ısigr. Gem, Kehle 
a1 fgr. Vom Hrn, afor Thönnel aus den 8 Prausnitz und Haſel eingegangen 22 rthl. . age * 
1. r. Gutsbef. S. in Kaudew. 20 [gr. Gem. 0 1 Bee: uf. Srehl. aa ſgr. 6 pf. H. 3 
u. Stad Pool. D. Herrm. a rthl. 8 R. en Sranfeırthl. Gem. Ar ala ae 25 gt. 157 
Eine Wittwe 1ſt Ung. 10 fgr. H 100 Sn. Act. Richter ı rthl. Hr. Plantagenbefiger Hoppe 
re 1 u Ei 5 Art ee rt 0 nun as sa 8 rthl. 1 b. N. 5 er o 9e 1. 
25 ſgr. Hr 1.1 5 e 10 ſgr. H 2 
delffadr = rent. Die Maurek, Celler 1 Hr. B auf Riemb. 1 Duk. tage. . ao ſgr. Gem. 
Malitſch durch Hrn. Schullehr. Menzel 6 rthl. 20 fgr. Hr. de e 15 far. Hr. Paſt. Krayezy das. Hint 
Gem. Ob. u. N Leipe u. Lauterbach durch 0 Hrn nk K rthl. 19 far. 9f. D. Wurfdein 1 cchl. R. Sitze rethl. 
Durch den Plant. Beſ. Hrn. Hoppe iu Jauer e r als Ertrag eines von min stone u ee 
nen gegebenen Conzerts. 
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; i ne r: 8 

8. Vom Hrn. Oberlandes⸗Gerichts⸗Vice, Pra. Mühler find eingezahlt: a) 22 fthl. in Golde 95 seht. 10 gr. apf. 
in Cour. vom Verein der Stadt Pleß eingeſandt. Beigetragen haben hierzu: Hr. Superint. Bartelmus 6 rtl. 
Gold, verw. Fr. Kfm. Herodes 20 [gr. Gew. Wachrmfr. Braun 10 far. — Aus Nicolai: Hr. Pfarrer War⸗ 
was 3 rthl. Hr. Kamm. Kuhn 12 igr. 6 pf. Hr. Hütten⸗Inſp. Kiß 1 kthl. Hr. Poſtm. Klopſch a rthl. Hr. Einr⸗ 
Knauerhaſe ı rthl. Die Fan Ehyträus 7 far. 6 5f., Nolda ıs fgr-, Kluge 5 fgr. Hr. Bürgerm. Tertola 22 97. 
Ein Ungen 15 fgr. Or, K fu. Eiſenecker 20 [gr. Hr. Ein. Paſſeck 1 rthl. Hr. Cond. Paſſeck rrthl. Hr. Cond. 
Träger zofgr. Hr. Buͤrgerm. Adami 15 gk. Hk. Act. Baktke 20 ſgr., wobon 10 ſgr. Koſten in Abzug gebracht 
Werden. Hr. Paſt Bartelmus z rthlr. Gold. Fr. v. Zugeh r zerthl. 15 for. Hr. Apoth. Zocher 1 uthl. Hr. Rathm. 

einrich Trthl. Hr. Joh. Heinrich 1 ktbl. Hr. Kfm. Heinrich vrtol. Or. Rathm. aſchke a rthl. Hr. Juſtit. 
Hauke ı erhl. R. v. Eh 15 gr. Hr J. F. Keupuer aus Poblen einen Rubel. Hr. Fritſch aus Bielitz 15 far, 
Hr. Regler. Mechan. Senger aus Oppeln ı rthl. Ein Lungen. ırehl. Hr. Kaufm. Muͤhler C. und J 


rtbl. M. F. J. Woche 18 ig Ein Ungen. ao fgt- SE Kaut. Berger ss ſgr. Hr. Schuhmacher Doͤrrer 20 gr. 
P. Wei Or. J. W. N 


1 
5 M. Weiwart arthl. 8 9 5 b. 5 
Pfaff ırtbl. Hr. Prem. Lieut. Noͤbrdanz urthl. Fraͤul. v. Kornfels 20 igr. Hr. Kaͤmmerer Rother ürthl. 


„G. Gürtler ı cthl. Hr. Ratbm. Seidel ürthl. Ein Ung 20 er paſt⸗ 9155 
r. Poſt⸗Direkt. 


r. dvogt Sarganeck 20 fgr. Hr. Buchh. Sarganek ı5 far. Hr. Depoſ. Rend. Mette 20 
kai 3 0 Hr. en Wandrey 10 fr. Hr. Ober⸗Zoll⸗Cont. Stopps 


0 deyer urthlk. Hr. Tillert # rthl, Fr. Tillett nrthl. Hr. 
f. Rink in Chelm mrthl. Hr. Probſt Nyge in ee 2 rthl. Hr. Pſt Beer in Lendzin 20 for. Hr. Pf. 
r 


pf. . 
Kfm. Samuel Skutſch in Pleß 1 ee Hr. D. Friedlaͤnder aus Nicolai a rthl. Hr. ag Eifenerfer dafeldf 


Eitner zu Lauban. Heins baben bierzu: Hr. F. J. und G. 5 ſgr. Or. F. W. aus S. 5 ſor. Hr. 7 
aus K. 5 gr. Frau M. aus L 73 fgr.. Hr. Diak. Jüngling u rthl. Hr. Kreis Phyfifus Dokt. Pudor 2 rtl. 
> — 1 57 Hr. 555 5 a0 for. Hr. Jaco Dietrich 10 en Jr 12 in Bertels⸗ 


Hr. G. 3 

dorf 15 ſor. Hr. Lieut. Beck 1 
für Mann beigetragen, 6 rthl. 14 1% pf. Fr. 
8. S. in L. 7 ſsr. t. F. a. A. G. 

Serlach 21 för Hr. J. E. ? \ 

e Hr. E. W- rorthlr. Hr. B. Wr srtht. Hr. Ik. Weinert arthl. Fr. B. B. 25 far. 


Don Er. Mognificenz dem Hrn. Rector, Prof. Dokt. Weber der monatl. Beitrag pr. Juni urt Ir, ur Hrn. 
uperint, Helfer die Sammlung des Hrn. Schullebrers Hajeck in Golitſch von 5 ae 


Ke Bat: 20 gr. 6 pf. >) vom Hrn. Paſtor Sante ı rtbl. 3) von den Schülern Der ıften Klaffe du Sm 
3 ahn: in 2 7 
I Thomaswaldau eine Sammlung ven Hrn. W 40 15 vhl. Aus Noſendedn durch Hrn: paßer Ze 


Au 

Ihn! 
Mor Scholz aus Eiſenberg bei Se 
ekeite früher augewzeſtne Schüldforderung 
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ch, . Durch Herrn Reglerungs⸗Rath Noͤldeche n: | 
Durch pr Buͤrgermeiſter Pate in Löwen. von den Schülern der ıfien, zten und zten Klaſſe daſelbſt vethl. 22 far. 
2 pf. Von der Freimaurer⸗Loge zur weißen Taube in Neiſſe so rthl. Durch den Hrn. Amtsrath Fiſcher in Sko⸗ 
iſchau von ihm felbft Forthlr., in deſſen Amtsbezirk — folgender Nachweſſung eingeſammelt: von Skori⸗ 
au seht. 2 far. pf. Von Wallendorf 4 rthl. 17 fer, 6 pf. Ven Bach witz 28 ſgr. 9 pf, Von Erdmanns⸗ 
orf 5 ſar. Von Sophienthal s far. 6 pf. Von Skorſellitz 19 fgr- 4 pf. Von e 10 far. Von Creuzen⸗ 
dorf 4 rtbl. 6 far. 4 pf. Von Reichthal § rthl. 1 fgr. 9 pf. Von Herzberg 7 far. §pf. Von Schadegur ar far. 
Gf. Von Preſchau 13 for. 6 pf. — Ferner: Dutch den Hen. Haüpt⸗Steuer⸗Rendant Neumann aus Woglan, 
und zwar 1) durch den Hrn. Ober Steuer Controlleur Göldner in Militſch geſammelt 2 rthl. 5 far. 2 Vom 


‚Hrn. Einnehmer Jaͤſchke zu 1 1 ktelt. 3) Vom Hrn. Ober⸗Steuer⸗Controlleur Mentzel zu Steinau 
9 


a rthl. 3 for. Zuſammen 4 kthl. 21 jgr. 6 pf., wegen fremden Münz⸗Sorten gehen davon ab 8 far., alſo vers 
bleiben 44 rthlr. 13 fgr. - 


6 pf. ; 
on Hrn. Carl Guftan Förſter für verkaufte 120 Exemplars eines Liedes zum Beſten der Griechen a z ſgr./ aorthts, 
Seigleiden für ı Exemplar ı sthl., für 2 Eremplare ı stht. Zuſammen 22 rthlr. 5 a i a 0 


Sicher heits⸗Polize i. 

((Steckbelef.) Da der, bierorts wegen Wilddieberei in Criminal⸗Unterſuchung defan⸗ 
gene Landwehrmann und Jaͤger Franz Sacher, welcher im vergangenen Jahr gegen juratoris 
ſche Cautlon auf freien Fuß gestellt worden, ohne dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen, 
ſich von Breslau entfernt, feinen Dienft bel dem Herrn Grafen v. Pon in sky auf Siebeneichen 
wieder verlaſſen, und ſein jetziger Aufenthalt nicht auszumitteln geweſen; fo werden alle Ges 
rlchts⸗ und Poltzei⸗Behoͤrden bebufs der Publikation und reſp. Voßſtreckung des gegen ihn in 
zweiter Inſtanz ergangenen Eriminal-Urtels hierdurch dienftergebenft erſucht: auf denſelben ges 
nau zu diglliren und im Betreffungs fall ſolchen durch ſichere Begleitung gegen Erſtattung aller 
Koſten anhero transporttren zu laſſen. sie EG 

Signalement. Der Jäger Franz Sacher iſt 34 Jahr alt, aus Lampersdorf, Neu⸗ 
markeſchen Kreiſes, gebürtig, roͤmiſch⸗katbollſcher Religion, verbelrathet, von langer Geſtalt, 
blaß von Angeſicht und mittler Koͤrperbeſchaffenbeit. Derfelde war bel ſeinem im vorigen Jahr 
erfolgtem Abgange nach Breslau mit einem dunkelgruͤnen Oberrock und gruͤnſammtnen Kragen, 
ſo wie langen Beinkleidern bekleidet und trug einen Schnauzbart. Strehlen den 23. Juni 1826. 
En Graͤflich von Stoſchſches Juſtiz⸗Amt. 


(polizeiliche Bekanntmachung.) Der Polizei⸗Commiſſarius des Sten Bereichs, 
Binco, verlegt feine Wohnung vom 2gften d. M. an, aus No. 17 Maͤntler⸗Gaſſe nach No. 30 
Albrechts⸗Straße. Breslau den 27. Jun 1826. 3 8 

® Frage Königliches Polizei» Präfidium, 


( Aufforderung.) Den 26. Junius brannte mein Wirthſchafts⸗Hof mit allen Geraͤth⸗ 
ſchaften, GetreidesBeftänden und einigem Vieh gaͤnzlich ab. Mein treuer Beamter, der ſchon 
zum drittenmale felne Habe, nur auf Rettung des Blehſtandes bedacht, durch Feuer verlor, fo 
wie 10 Knechte nebſt Frauen und Kindern, haben nichts, gar nichts gerettet. Der Stadtges 
richts⸗Notarlus Hr. Homberg zu Breslau, Schmiedebruͤcke No. 54. und der Kaufmann Hr. 
Kliche daſelbſt, Reuſche⸗Straße No. 12. find guͤtigſt bereit, milde Gaben filr dle ungluͤcklichen 


Landsleute der fuͤhlenden Schleſter in Empfang zu nehmen und öffentlich zu quittiren. 
5 eher v. Werder auf Seifrobau. 


(ESdictal⸗Citation.) Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lanbes⸗ Gerichts don 
Schleſten uͤber die künftigen Kaufgelder für das im Nac Breslau und deſſen Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe gelegene, und dem Carl Gottlob Ferdinand Gebhard gehörige Gut Onerkwitz 
und Antheil Tſchernigel auf den Antrag des Amtmann Felſt zu Lampersdorff heut Mittag der 
Kquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an dedachte Kaufgel⸗ 
der aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herra v. Haugwitz auf den 3ten Oktober 
1826 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſtgen Ober⸗Landes⸗ 


Etrichts⸗ Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßlaen Bevollmaͤchtigten, wein tenen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiß⸗Commiſſarlen, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Raͤthe Kletke, und Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtiz⸗Rath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen ſich wenden koͤnnen, ibre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, un 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie mit allen hren Anfprücen au das Gut Dnerkwitz und Antheil Tſchernigel und das Kaufgeld 
dafür praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſel⸗ 
ben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt werden wird, auferlegt wer⸗ 
den ſoll. Breslau, den 19. May 1826. Koͤnigl. Preuß. Ober; Landes⸗Gericht von Schleſier. 
(Se ub haſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤublgers die Subhaſtation 
der im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Kreiſe belegenen rittermaͤßigen Scholtiſey Reimen netſt 
allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen im Wege der Exekutlon verfuͤgt worden. Die 
Vehufs der Eubbaftation aufgenommene landſchaftliche Taxe vom 16ten December 1825 iſt auf 
12789 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
hige hlerdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetzten Bietungs Terminen 
nämlich: den 28ſten Juny und den zoften September, beſonders aber in dem letzten 


der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekaunntſchaft 
der Juſtiz⸗Kommiſſarlus Eirves, Kuchelmeiſter, Goͤrlich und Koſch vorgeſchlagen wer⸗ 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremtori⸗ 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, inſofern nicht geſetzllche Umſtaͤnde eine Aus 
nahme zulaſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden, uad ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar letztere ohne Produktion der Inſtrumente verfügt werden: die 
dandſchaftliche Taxe ſelbſt welche an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle aushaͤngt, kann In den geſetz⸗ 
lichen Amts ſtunden einge ſehen werden. Meiſſe den ızten Februar 1826. 
| ie Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
1 (Edictal⸗Cita tion.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird auf den Antrag 
ſeiner Geſchwiſter der, den 14. März 1760 zu Hausdorff geborne, feit dem Jahre 1806 aber von 
dort ſich entfernte vormalige Musquetier Anton Neumann, von deſſen Leben und Aufenthalt 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen, hierdurch öffentlich vorgeladen: vor, oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 23 ſten Auguſt 1826 Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine an unferer Ge⸗ 
richtsſtelle hieſelbſt zu erſcheinen, mit der Aufforderung: im Falle des Erſcheinens die Identi⸗ 
. tät feiner Perſon nachzuweiſen, unter der Warnung, daß er im Falle feines Nichterſcheinens 
wird für todt erklaͤrt werden. Eventuell werden die unbekannten e BrR des 
Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig 
zu legitimiren, und ihre Erdes⸗Anſprüche gehörig nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie 
bet ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das in 45 Athlr. 19 Sgr. 95/6 Pf. betragende, 
im Depoſito des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes befindliche Vermoͤgen des erſchollenen aus ge⸗ 
ſchloſſen und daſſelbe den ſich bereits gemeldeten und legitimirten Geſchwiſtern des Ver chollenen 
aus geantwortet werden wird. Der erſt nach erfolgter Präklufion fi etwa meldende näheren 
oder gleich nahe Verwandte, if ubrigens alle Handlungen und Verfügungen der legitimirten 
Erben anzuerkennen, verpflichtet, fo daß er von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch 5 2 
faß der erhobenen Nußungen fordern darf, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erb 
chaft vorhanden, ſich begnügen muß. Neurode den 28ſten October 1825. g, 
3 r Das Gerichts⸗Amt für Hausdorff. 5 Held. 
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(Aufforderung.) Von Selten des Koͤnigl. Stifts⸗Gerichts⸗Amts Brieg werden alte 
diejenigen, welche an das von dem Bauer Johann Gottlleb Baum für deſſen Vater dem Aus: 
gedinger Jobann George Baum unterm 4ten October 1811 ausgeſtellte und verloren gegangene 
Hypotheken⸗Inſtrument in Recognitione der auf dem Bauerguthe No. 18. zu Conradswaldau 
Rubr. III. Nro. 5. geſchehenen Eintragung der ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 1250 Rthlr. und 
des Ausgedings als Elgentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen: in dem hierzu auf den ten October 
d. J. V. M. um 9 Uhr hierſelbſt in der Amts⸗Canzlepy anberaumten Termin zu erſcheinen und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen; widrigenfalls fie damlt praͤcludirt, das Inſtrument ſelbſt 
amortiſirt und das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. Brieg den 8. Map 1826. 

f Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichts⸗Amt. 

(Avertiſſement.) Im Auftrage der Koͤnkgl. General⸗Commiſſion zu Soldin wird das 
Auseinanderſetzungsgeſchaͤft zu Liebſtein, im Goͤrlitzer Kreiſe der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz, 
zur Zeit von der verwittweten Frau von Heldreich gebornen von Roh ſideicommiſſarlſch beſeſſen, 
von dem unterzeichneten Commiſſario bearbeltet. — Ich bringe dahero in Gemaͤßhelt der 
9.11 — 14 des Geſetzes vom 7ten Juny 1821 über die Ausführung der Gemeinpeitstpeilunggs 
und Abloͤſungsordnungen das vorgedachte Auseinanderſetzungsgeſchaͤft zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß und überlaffe allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen und noch nicht 
zugezogen find, innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſteus aber in dem auf — den 24ſten Auguſt c. 
Vorm. 9 Uhr — in meinem Geſchaͤftslokale, Petersgaſſe No. 277 hlerſelbſt, anberaumten 
Termine ſich zu melden, und zu erklaren, ob fie bei dieſem Geſchaͤfte zugezogen ſeyn wollen, 
wobei iche dle geſetzliche Verwarnung hinzufuͤge, daß die Nichterſcheinenden die Auseinander⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt 
werden. Goͤrlitz den aten Juny 1826. 9 * ö 3 

Der Koͤnigl. Krels⸗Oekonomle⸗Commiſſarlus Zimmermann J. 

(Guts verkauf.) Ein in der Nähe von Breslau angenehm gelegenes Ruſtical⸗Guͤtchen 
von 10 Hufen Ackerland, mehrentheils lauter Weizenboden, und einer Wieſe die 6 Fuder gutes 
Heu liefert, wird der Befiger deſſelben, weil es ihm zu klein, den 14ten July als Freitags 
Nachmittag, in meinem Comptolr öffentlich verkaufen, und lade ich hierzu Kaufbeliebige ein, 
indem es einer wenigen Einzablung bedarf und das Ganze nur zwiſchen 6 und 700 Kehl, aus⸗ 
fallen kann. Die Gebäude find in zlemlich gutem Zuſtande, das Wohnhaus in 4 Piecen an 
einem daran ſtoßenden Garten und die Felder gut beſtellt, fo wie die Vieb-Corpora, unter wel: 
chen dermalen 200 Stuͤck mittle Schaafe begriffen ſind. Auskunft zur Beſichtigung ertheilt das 
Callenbergſche Commiſſions⸗Comptoir Nicola'ſtraße goldne Kugel. 

(Heu zu verkaufen.) Schönes altes gesundes unbeschlämmtes, nicht saures Pferde- 
Hen, die 15 grofsen Gebünde für 28 Sgr. Courant im Lübbertschen Magazin vor dem Nico- 
lai-Thor an der Oder, beim Factor Bayer. 3 1 

(Deſtillateur⸗Utenſilien) find zuſammen, wie auch thellwelſe billlz zu verkaufen, 
Neumarkt No. 8. in den 3 Tauben bei der Wwe. Muller. 5 

(Auction) Montag als den zten July früh um 9 und Mittag um 2 Uhr werde id) auf 
der Oblauergaſſe No. 35. wegen Veränderung Porzellain, Glaͤfer, Kupfer, Zinn, Eifen, Fe⸗ 
derbetten, Meublement, Bektwaͤſche, Kleidungsftüce, Buͤcher und Haus rath gegen baare Zah⸗ 
lung verſtelgern. S. Piere, conceſſ. Auctlons-Commiſſar. 

(Auctten.) Wegen Abrelſe des Schauſpieler Herrn Stawinsky, werde ich auf den 
4ten July früh um 9 und Mittag um 2 Uhr in der neuen Gaſſe No 19. Porzellain, Gläfer, 
ganz gutes modernes Meublement, als Sopha, Stuͤble, Tiſche, Coumoden, Schraͤnke, Spie⸗ 
gel, Schreib⸗Secretairs und diverſen Hausrath gegen baare Zahlung verſtelgern. 5 

S. Pieré, conceſſ. Auctions» Commiſſar. 3 

(Aechtes Eau de Cologne) verkaufen wir das Kiſichen, worin 6 Flaſchen, zu 1 Ntlr. 

20 Sgr.; 70 Dutzend 15 . zu 23 Sgr. und franz. Mandel und Traus parent⸗ 
Selfe pro Dutzend zu 1 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. f 2 
? Hübner & Sohn, neben der Nafhmarfts Apothefe No. 43. 
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deutliche Erklärung.) Mit Bezug auf meine frühere Anzeigen muß ich wiederholt 
dringendſt bitten: mich mit allen zeit verderblichen vollig unnützen Geſchaͤfrsdeſu⸗ 
chen zu verſchonen, die keinen andern Zweck haben, als mich mit einfeitigen, »unvollſtaͤndigen, 
verworrenen und ſelten verſtaͤndlichen Vortraͤgen in Rechts angelegenhelten zu behelligen. Ich 
bin kein oͤffentlicher Rechtsrathgeber und noch vielweniger ein Winkelkonſulent. 
Nur in wichtigen Rechtsangelegenhelten kann und werde ich dem Vertrauen derjenigen, die 
mich mit Anfragen beehren, durch eln eigentliches Rechtsgutachten zu entſprechen mich 
bemühen, wenn mir dir Rechts fall mit allen erbeblichen Haupk⸗ und Nebenumſtaͤnden genau, 
vollſtandig und deutlich, entweder ſchriftlich, oder auch mündlich, letzteres jedoch aus⸗ 
ſchließlich nur in den unabaͤnderlich beſtimmten Vormittagsſtunden von 11 bis ı Uhr gehoͤ⸗ 
tig vorgetragen wird. Anfragen in Ebeſcheldungs⸗, Dienſtreluttlons⸗ und Separatlons⸗ 
Sachen muß ich unbedingt verbitten. Breslau den 1. July 1826. 
6 D. Gratte nauer. 

(Auctions-Anzeige.) Donnerſtag , den sten dleſes, werde ich veraͤnderungswegen 
auf der Ohlauer Straße in den 2 Schwanen No. 84. elnkge Specerey⸗Waaren, gute feine Hol⸗ 
laͤnd, und Hamb. Tabacke und 1 große, 1 kleine Chocolade⸗Maſchine, 1 eiferne Caſſt und noch 
einige Hausgeraͤthe, gegen baare Zahlung in kl. Court. verauctioniren. 

5 Plere, conceffionirter Auctlons⸗Commiſſar. 
g A e ese e 
Von den neuen Kreiskarten von Schleſien, herausgegeben von Wiesner, iſt der 

88 a Meißer und Grottkauer Krels 
erfchienen, und in der Leuckartſchen Buch⸗ und Muſikhandlung à 5 Sgr. zu haben. 
8 5 Leiter arlſche Anzelge. 
Bel er Lud w. Herbig in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

r cott Walter, Woodſtock, rowantiſche Darſtellung aus den Zeiten Crom⸗ 
well’s. Aus dem Engl. von C. F. Micha elis. 3 Thle. Preis 3 Rthlr. 20 Sge. 
72 Breslau bei Joh. Friedrich Korn d. Aeltern, am großen Ring neben dem 

oͤnigl. Ober⸗Zoll⸗ und Acelſe⸗Amte. 8 Ye ' 


5 8 Handlungs Verlegung. 
Gun NND 
Meine durch fünf Jahre in No. 40. auf der Albrechtsſtraße gefuͤhrte Spezerep⸗Waaren⸗ 
und Tabak⸗ Handlung verlegte ich heute den ıften July f 
„in den rothen Stern“ 2 

a A Ds ur rn ar a BRIEF SER DEE NE u Br a er 
Dieſes meinen hohen und werthgefchägten Abnehmern ergebenft anzelgend, erlaube mir bie 
befcheidene Bitte, das mir bis hero erwieſene Vertrauen auch in meinem neuen Locale guͤtigſt 
be ſchenken; ich werde ſelbiges ſtets durch reelle, billigſte und prompteſte Bedienung zu rechts 

rtigen bemuͤht ſeyn. * b S. G. Bau ch. 

(Musik- Abzeige.) Bei C. G. Förster ist erschienen, Cotillon nach Melodien aus 
dem Vaudeville „das Abentheuer in der Judenschenkes für Pianof. 2 Sgr. Er 
05 (Anzeige.) Das in ſeinen empfeblbaren Eigenſchaften bekannte Liegnitzer Geſundheits⸗ 

eſchire von Eſſenblech iſt dieſen Markt wieder in großer Auswahl zu haben in meiner Bude 
auf dem Salzringe, der Mohren Apotheke gegenuͤber. Opfltz, aus kiegnltz. 
(Brabanter Sardellen) in Ankern und ausgewogen, empfiehlt 
3 d 8. G, Schröter, Ohlauer- Straſse. 
ine Weinhandlung > Verlegung.) Sonntag den 2fen Juli verlege ih meine Weln⸗ 
Aendanag von der Albrechtsſtraße in mein Haus auf der Schuhbruͤcke Rro. 72. am Magdale⸗ 
Zul echbof. Faͤr reelle Bedienung werde ich immer beſorgt ſeyn, und bitte um geneigten 
uſpruch. k HO. Schaͤtzlein. 
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* | ge. 

2 Wir zeigen hiermit ganz eraebenft an: daß wir wegen der bevorſtehenden Meſſe in Frank⸗ 

4 furt a. O. nur bis kuͤnftigen Mittwoch, den sten July bier feil baben koͤnnen, und 

& bitten ergebenſt: uns bis zu dleſem Tage mit geneigtem Zuſpruch, fo wie mit gefaͤl⸗ & 
3 x 
. 

1. 


ligen Aufträgen und Beſtellungen zu beebren. Breslau den ıften July 1826. 
Wilbelm Schmolz & Comp. aus Solingen. # 
* ee eee eee eee 
(Vollsaftige Cardeser Citronen) in Kisten hundert und dtückweise, empfiehlt 
4 8. G. Shröter, Ohlauer-Straſse. 
(Anzeige.) Mocca ⸗Caffee hat erhalten und offerirt 
5 Carl Ferdinand Wleliſch, Ohlauerſtraßſe. 
DEE ei u f. 

Unterzeichneter fertigt ſeidne Huͤthe, welche, vom anhaltendſten Regen getroffen, dennoch 
nicht, wie die zeitber zum Verkauf geſtellten Huͤthe, von demſelben nur den geringſten Schaden 
leiden. Da dergleichen Huͤthe hier noch nicht zu baben waren, Unterzeichneter auch billige 
Preiſe verſpricht, fo hofft er geneigte Abnahme zu finden. Bemerkt wird nur noch, daß diele 
Huͤtbe im Einzeln ſowohl als im Ganzen zu haben find. 

Carl Schmidt, Huthmachermeiſter, Reuſche⸗Straße neben der goldnen Scheere, No. 43. 


© 


er eg e. i 
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen: daß wir alle Militalr⸗Waffen zu den 5 
Etats⸗Preiſen von elgenen Fabrikanten verfertigen laſſen und lie⸗ 
< fern. Mit Beſtellungen auf dergleichen Waffenlieferungen bitten wir, ſich an unſer Haus 3 
in Berlin genelgteſt wenden zu wollen, welches nicht nur die Preis⸗Courante commu⸗ 
niciren, ſondern auch alle Aufträge in jeder Art zur Zufriedenheit derer, die uns damlt 
beehren, realiſiren wird. Breslau den 1. Julius 1826. 
a Wlihelm Schmolz & Compagnie, 
in Sohlingen bei Coͤlln am Rhein, und in Berlin Koͤnigsſtraße No. 62. 
2 N 


Nr Fr 
(ooſen⸗Offerte.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find für Auswärtige und 
Einheimiſche zu haben. ; ö 
7 85 H. Holſch au der ältere, Reuſcheſtraße im grünen Polacken. 
(Reiſe⸗ Gelegenheit.) Gute und ſchnelle Gelegenbelt In 3 Tagen nach Berlin den 3ren 
und gten dieſes zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Büͤttnerſtraße. 

(Zu vermiethen) iſt eine freundliche Wohnung von vier Stuben, Kuchel, Entree 
und Zubehör (par terre) in der Ohlauer⸗Vorſtadt, links im erſten Hauſe No. 85. Das Nds 
here Ketzerberg No. 10. ir une 

(Zu vermtetben) iſt Schweldnitzer Straße No. 8. im erſten Stock eine Wohnung von 
vier Stuben nebſt Zugehoͤ n. Na f x N 

(Vermiethung.) Ein anftändig meublirtes Zimmer iſt zu vermlethen und bald zu ber 
ziehen, 8 Zu erfragen in Nro. 11., Ecke vom Paradeplatz und Salzring, drei 
Stiegen hoch. 0 n 

(Zu vermiethen und Michaeli zu bezleben) If am Neumarkt Nro. 30. an der 
Mittagſeite, die mit allen häuslichen Bequemlichkeiten verſebene iſte Etage von 5 Stuben, 
1 Kabinet, 1 Speifefammer nebſt Zubehoͤr, Stallung auf 4 Pferde und Wagenplatz. Das 
Naͤhere im Gewoͤlbe. n a f 

E Zu vermietben.) Von einem an der Promenade gelegenen Logis kann elne Stube 
als Abſteige⸗Quartler abgelaſſen werden. Näheres Ohlauerſtraße neue Nro. 41. beim Nagel⸗ 
ſchmldt Herrn Seller. 8 ö 


zweite Bellage 
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Zweite Beilage zu No. 56. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
dt 5 Vom 1. Juli 1826. e a 
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; (Edlctal»Citation.) Von dem Könial. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber 
den auf einen Betrag von 191 36 Rihlr. 25 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗Summe 
dan 17417 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf. belaſteten Na Plaß der verſtorbenen Deſtillateur⸗Wittwe Anna 
Catharina Lillge am 23ſten December 1825 eroͤffneten erbſchaftllchen Kiquidatlons⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nichweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläus 
biger auf den zıren Auguſt c. Vorauttags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober» Landes Gerichte? 
Aſſeſſor Hläddorm angefegt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, 
ſih bis zum Termine ſcheiftlich, In demſelben aber perfoͤnlich, oder durch gesetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Manzel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Pfendſfack, Müller und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden? ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen schriftlichen Be⸗ 
weismlttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtl⸗ 
gen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig blelben möchte, werden verwieſen werden. Breslau den asſten März 1826. 
. | Königl. Stadt» Gericht biefiger Neſtdenz. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des hleſigen Koͤnigl. Stadt⸗Walſen ‚Amts fol 
dle zu der erbſchaftlichen Eiquldations⸗Maſſe des verſtorbenen Baͤudler Anton Paul gehörige, 
und wie dle an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1826 nach 
dem Materioftens Werth auf 56 Rthlr. 15 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 156 Rthlr. abgeſchaͤtzte mit Nro. 10. bezeichnete Baude auf dem Sande an der St. Annen 
Kirchhofsmauer im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden 
N Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingela⸗ 
en in den hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den Aten Auguſt c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rathe Krauſe in unſerm Partheien⸗Zlmmer Nro. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation da ſelbſt zu vernehmen 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
170 a der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Wee erfolgen werde. Breslau den 12ten 
1826. a 
u (Subpafationgs Befanntmahung.) Auf den Antrag des Herrn Baron v. Ze d⸗ 
1 tz fol des dem Oberamtmann Beyer naturaliter und dem Hauptmann v. Ohlen und Ad⸗ 
afton eisiliter gehörige und, wie die an der Gerichtsſtelle aushpängende Sar- Ausfertigung 
vachmelfet, im Jahre 1826 nach dem Materlallen⸗Werthe auf 16483 Kepler, 12 Sgr. 6 Pf., nach 
2 Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 20547 Nthle. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus 
— 5 1394/“, auf der Albrechtsſtraße gelegen, zur goldenen Muſchel genannt, im Wege der 
0 bwendigen Subhaſtation verkauft werden. Deumac werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige 
närch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, 
W den ıffen September 1826, und den ıften November c., beſonders aber in dem letzten 
. Termine den 4ben Januar 1827 Vormittags um 11 Uhr vor dem Heren 
au je Rathe Beer in unferm Partheyen⸗Zimmer Nro. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
geb gen und Modal taten der Subdaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu 
teren und zu gewaͤrtlgen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
. 1 enten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt und Beſtbketenden erfolgen werde. Nebri: 
tra ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der fuaͤmmtlichen einge⸗ 
Ben auch der leer auggebenden Forderungen und zwar der letzteren, obne daß es zu dleſem 
eder Production der Inſtrumente bedarf, verfügt. werden. Breslau den 2. Juny 1826. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gerlcht bieſiger Reſidenz. 
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(Auctions⸗Anzeige.) Da verſchiedene, beim ſtaͤdtiſchen Leihamte verfallene Pfaͤnder, 
beſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Silber, goldnen und ſilbernen Uhren, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Betten, Tiſch⸗, Leib⸗ und Bert: Wälhe, Manns⸗ und Frouen⸗Kleldern, Kattun, 
Cambric, Leinwand, ſeidnen, halbſeidnen, lelnenen und baumwollenen Waaren, ſo wie Tuchen 
in Reſten, im Lelhamts⸗kotale im bieſigen Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung in klingen⸗ 
dem Courant Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, und Dienſtag den ten 
July a. c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 dis 4 Ubr der Anfang damit 
gemacht und jeden darauf folgenden Donnerſtag und Freitag, ſo wle dieſelben Tage in den fol⸗ 
genden Wochen bis zu deren Beendigung damit fortgefahren werden ſoll, ſo wird ſolches hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntnitz gebracht und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 

Breslau den toten Juny 1826. „ a 

belh⸗Amts⸗Dixection der Koͤnigl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Brede, 

(Wieſen⸗ Verpachtung.) Zur anderweltigen 6jaͤhrigen Verpachtung der Grenz⸗Ufer⸗ 
Wleſe bei Auras und Peiskerwitz wird Dienſtags, den 4. Julius dieſes Jahres, Vormittags um 
9 Ubr, auf dem herrschaftlichen Hofe zu Herrnprotſch eln Licitations⸗Termin abgehalten wer⸗ 
den, woſelbſt auch die Pachtbedingungen einzuſehen ſind. Wir laden Pachtluſtige hlermit ein, 
ſich, zur Abgebung ihrer Gebote, im Termin einzufinden. Breslau den 6. Junius 1826. 

. Direktion des Kranfen-Ho'pitald zu Allerhelligen. 

Elcitatlons Ankündigung.) Hoher Verfügung gemäß wird hierdurch das zu Bres⸗ 
lau vor dem Oder⸗Thore bei der ehemaligen fogenannten Silberſchanze belegene Koͤnlgl. Fluß⸗ 
ſiederey⸗Etabliſſement mit ſaͤmmtlichen dazu gehörenden Gebäuden, Platz von mehr als 24 Mor⸗ 
gen, Material- Beflände u. ſ. w., unter ausdrücklichem Vorbehalt freier Entſchließung der 
Hohen Minifterials Bebörde hinſichtlich des Zuſchlags — dergeſtallt zu öffentlichem Verkauf 
ausgebothen: daß Kaufluftige ihre Gebote auf dieſes — nach dem Bau⸗Materlalſen⸗ und Bo⸗ 
den-Werth auf 4,648 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., nach dem Ertrags⸗Werth a 5 pro Cent aber auf 
14835 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Etabliſſement in dem zu deſſen Licitation angeſetzten 
einzigen und prremtorifchen Termin den 26ſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Koͤnigl. Bergwerks⸗Producten⸗Comptoir zu Breslau, wo (fo wie in der Regiſtratur des un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗Amtes) zu jeder ſchicklichen Zeit die Kaufs⸗Bedingungen und 
die Bau⸗Materialien⸗Taxe nachzuſehen find, abzugeben, hierdurch eingeladen werden. Spaͤ⸗ 
tere Gebote koͤnnen auf keine Beruͤckſichtigung rechnen, ſofern nicht beſondere Umſtaͤnde die 
Hohe Minifterials Behörde veranlaßen, deshalb eine Ausnahme zu geſtatten. Brieg den Eten 
May 1826. Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 

(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gerichte foll das sub 
No. 1004 blerſelbſt gelegene, auf 11,190 Rehlr. 8 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Vorwerk des Herrn 
Friedrich Wilhelm Felt ſch in terminis den 30. Jun, den 1. September und den 10. Novems 
ber 1826 als dem letzten Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den raten 
April 1826. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Auf den Antrag der Real⸗ Gläubiger fol das 1/2 Meile 
von Brleg und 1 1/2 Meile von Ohlau an der alten Straße von Brieg nach Ohlau in dem Dorfe 
Brieſen sub No. 14, des Hypotheken⸗Buchs belegene Freiguth von 3 1/2 freyen und 1 1/2 ro⸗ 
bothſamen Hufen Landes, von denen dle Laudemien und Reichegelder von Erſtern, und die Kos 
botbgelder von Letztern abgeloͤßt find, zu welchem auch noch ein Wald⸗Anthell von 37 1/4 Mor: 
gen mit 176 Stuck Eichen gehört, und von den Brieſener Teichzins⸗Aeckern 58 Magdeburger 
Morgen 76 1/2 Q. Ruthe dazu gekauft worden ſind, welches, wie die an der Gerſchtsſtaͤtte aus⸗ 
haͤngende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, in dieſem Jahre auf 10,676 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich 
gewürdigt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Hierzu find 
drei Bietungsterwine auf den 4ten Auguſt, auf den Sten October und auf den 6ten 
December d. J., von denen der letzte peremtoriſch iſt, B. M. um 9 Uhr in der biefigen Amts⸗ 
Canzley anberaumt worden. Demnaͤchſt werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 


a 
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letzten und peremtorifchen Termine zu erſcheinen, die Bedingungen und Mobalitaͤten der Suab⸗ 
baftation dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
an den Melt: und Beſtbtetenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der etwa leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der Letztern, odne daß es zu dieſem Zwecke der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden. Brieg den öten May 1826. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 
(Bekanntmachung.) Die Brau⸗ und Brennerey des Domlualt zu Trembatſchau, War⸗ 
tenbergſchen Kreiſes, fol von Michaeli d. J. ab, auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden, 
und iſt dazu ein Termin auf den 7ten Auguſt c. früh 9 Uhr im Fuͤrſtlichen Rentamte biefelbit 
anberaumt. Cautktonsfaͤhige Pächter werden dabero aufgefordert in demſelben zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter 
Approbation Einer Hochfuͤrſtlichen Vormundſchaft der Zuſchlag geſchehen wird. Die Bedingun⸗ 
gen zu dleſer Verpachtung ſind jederzeit ſowohl bei uns und beim Wirthſchafts⸗Amte zu Trem⸗ 
datſchau als in Breslau beim Koͤnigl. Regterungs⸗Ratd Herrn von Helnen einzuſehen. Die 
Brennerey bat einen vollſtaͤndigen Piſtorkus ſchen Apparat und es gehören zu dieſem Urbar 
fünf zwangsverlagpflichtige Schankſtellen auf bedeutenden Doͤrfern. Wartenberg den 26ſten 
Juny 1826. Fürſtlich Biron Curlaͤndiſch Rent⸗Amt. . 
(Proklam a.) Nachdem auf den Antrag der Curatel der minorennen Merkelſchen Kla⸗ 
der uͤber die Kaufgelder des Lehnmaͤnnereigutes No. 27 zu Kleintinz, Nimptſchſchen Kreiſes, 
deut der Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet und Terminus zur Liquldirung der daran habenden Anz 
ſpruͤche auf den 31. Auguſt d. J. in der Kanzlei des unterſchriebenen Juſtitiarti (Kupferſchmiede⸗ 
gaſſe in 7 Sternen) anberaumt worden iſt, ſo werden hierdurch alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachtes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, insbeſondere aber die Franz Carl Habelſchen Erben, vorgeladen, im gedachten Termine 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, indem bei ihrem 
Ausbleiben fie mit denfelben praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer des Grundſtuͤcks, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden fol. Breslau den 26. Mai 1826. ; 
Das Gräfl, v. Koͤnigsdorffſche Gerichts⸗Amt der Grostinzer Guͤter. Wanke. 
(Edietal⸗Citatton.) Die Jobanna Helena vereblichte Schankwirth Zierbock, ge⸗ 
borne Winſchig hieſelbſt, bat von der Frau Kaufmann Joſepha Bettke, geborne Martin, am 
24ften Marz a. P. ein Grundſtuck von 6 Scheffeln (Breslauer) Ausſaat, welches auf Polniſch⸗ 
Marchwitzer Terrain liegt, erkauft, und da daffelbe im Hypotbeken⸗Buch noch nicht eingetragen 
If, darauf angetragen, in Gemaͤßheit $. 109. Tit. 51. der Allgem. Ger. Ordnung ein Aufgebot 
Behufs der Beſitztitels⸗Berichtigung zu ertaſſen. Es werden daher hiermit alle und jede, welche 
an diefes Grundſtuͤck einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fi) bin⸗ 
nen ſechs Wochen, ſpaͤteſtens ader in dem am agſten Auguſt Vormittags um 9 Uhr in der Be⸗ 
aufung des unterzeichneten Juſtitiarli anſtehenden Termine zu erſcheinen, und ihre Unfprüde. 
beönbringen, widrigenfalls fie mit denſilben an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen 
eshald ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. Nams lau den 14ten Juny 1826. 
Gerichts⸗Amt für Polniſch⸗Marchwitz. Müller, 
D (Deffentlicher Verkauf zweter Brücken bei Frtedewolde zum Abbrechen.) 
1 a zwei Brücken, welche an der alten Hunds felder Straße bei Friedewalde belegen, jetzt entbehr⸗ 
e geworden, fo follen diefelben zum Abbrechen öffentlich an den Meiftbtetenden veräußert wer⸗ 
York Die eine Brücke iſt mit hölzernen Jochen verſeden, 34 Fuß lang und 16 Fuß breit, die 
van ast eine maffioe gewölbte Brucke 18. Fuß lang und 20 Fuß breit, mit 4 maffiven Slügeln, 
0 Fuß Lange. Es ſtebet bterzu Terminus auf den 7ten Jull e. Nachmittags um 3 Uhr 
. Behauſung des Gaſtwieth Schubert in Friedewalde an, und werden hierauf Reflect k⸗ 
in de erſucht, ſich im Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Ueber die näheren Be⸗ 
ingungen giebt Unterzeichneter Auskunft. Breslau den 24 Juni 7826. 
er C. Mens, Koͤnigt. Wegebau Infpector. 
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(Subhaſtation.) Nachdem auf Autrag eines Real⸗Glaͤunbigers dato die oſfentliche Sub⸗ 
haſtatlon des sub Nro. 1. zu Petersdorf, Nimptſchen Kreiſes, belegenen unterm 17 ten huſus 
gerichtlich auf 2018 Rthlr. 25 Sgr. Courant abgeſchaͤtzten, dem Carl Scharte zugehörigen 
Kretſcham, zu welchem incl. Garten Einfall 13 Scheffel 8 Men. Bres auer Maas Ackerland ges 
Hören, verfügt worden; fo haben wir die diesfälllgen Licitatlons⸗Termine auf den sten Sep⸗ 
tember 1826, den 7ten November 1826 und den loten Januar 1827 und zwar erſtete beide 
bier zu Strehlen, letzteren aber, welcher peremtoriſch iſt, auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 
Peters dorff anberaumt, und laden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, 
in dieſen Terminen und insbeſondere in dem letzteren vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote ad 
Protocollum zu geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach 
Einwilligung der Real⸗Ereditoren, wenn feine geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, 
fofort der Fundus adjudicirt werden wird. Die Taxe dieſes Kretſchams iſt uͤbrigens zu jeder 
ſchicklichen Zelt beim Koͤnigl. Wohlloͤblichen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte zu Rotbſchloß, im Ge⸗ 
richtskretſcham in Petersdorf und bei unterzelchnetem Juſttz⸗Amte in Augenſchein zu nehmen. 
Strehlen den 17ten Juny 1826. 5 Gerichts» Amt Peters dorf. 


(Sdietal⸗Citation.) Nachdem auf den Antrag der Erben des zu Modlau, Bunzlau⸗ 
ſchen Kreiſes, verſtorbenen Waſſermuͤllermeiſter und Gerichts⸗Scholzen Joh. Gottlob Kunkſch 
dato der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Glaͤubk⸗ 
ger, welche irgend einen Anſpruch an den Nachluß des Verſtorbenen zu haben vermeinen, bier⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, in Termino den 7. Auguſt 1826 Vormittags um zo Ubr in der 
Gerichts-Amts⸗Kanzlei zu Modlau entweder in Perſon, oder durch geſetzlich legltimirte und bins 
laͤnglich informirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu rectificl⸗ 
ren, unter der Verwarnlgung: daß dle Auffenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Slate Bpı 87 Dr Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden folen. Primkenau den 
28ſten April 1826. 8 

Das Freiherrlich von Bibranſche Gerichts⸗-Amt der Herrſchaft Modlau. 


(Vorladung.) Der im Jahre 1788 geborne, mit 17 Jahren von der Banſchule zu 
Breslau heimlich weggegangene Kretſchmersſohn Johann Joſeph Franz koſert aus Giersdorf 
bei Ziegenhals, wird ſo wie etwanige unbekannte Erben von ihm, auf den Antrag ſeiner Mut⸗ 
ter und Schweſter, da er ſeit dem, und alſo durch zwanzig Jahre gar keine Nachricht von ſich 
und feinem Aufenthalte gegeben, hiermit Behufs der Todeserklaͤrung zu feiner Verantwortung 
dagegen aufgefordert, ſolche innerbalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem den ı5ten Se p⸗ 
tember 1826 Vormittag um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Giersdorf anſtehenden Termine vor 
dem unterfertigten Gerichte abzugeben und gegen den Antrag ſich zu erklaͤren, widrigenfalls zu 
gewaͤrtigen, daß nach vergeblichem Ablaufe dieſer Zeit er für todt erklaͤrt, und wenn auch unbe⸗ 
kannte Erben ſich nicht melden ſollten, dergleichen nicht angenommen und fein ſowohl gegenwaͤr— 
tiges als zukuͤnftiges Vermoͤgen den Extrahenten dieſer Vorladung als den bekannten Erben zu⸗ 
gefprochen werden wird. Neuſtadt den ıften November 1825. ’ 

Das Juſtiz-Amt Giersdorf. 


; (Wohnhaus in Oswitz nebſt Garten) if an eine ſtille Familie fuͤr 600 Nthlr. zu 
verkaufen. Das Haus iſt von Bindwerk mit Ziegeln ausgeſetzt; enthält zwel Stuben und 
zwei Kammern, auch einen Stall oder Schuppen. f 


(Zu verkaufen.) Neo. 17. Friedrichs⸗Wilhelmsſtraße ſteht zum Verkauf ein halb & 
deckter Wagen, das Nähere eine Treppe hoch. helmsftraße ſteht z 9 


(Anzeige.) Eine Partie runde gute Stuͤckfaͤſſer mit Pforten von 4/5 Oxhoft und einige 
ovale mit Sattel und Lagerhoͤlzer, Pforten und Riegel a 1r Oxboft p. Stück find in Stettin zu 
haben, naͤhere Auskunft bei F. Bräunert, im Gewoͤlbe Ellſabethſtraße No. 1. 
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„ um den mehreren an mich ergangenen Anfragen in Einem zu begegnen, erwiedere ich der 
Kürze willen oͤffentlich: daß allerdings ein binlänglicher Vorrath jeder Gattung der gebräuch? 
lichſten aufloͤſenden und ſtaͤrkenden fremden Trinkwaͤſſer von friſcher Fuͤllung, ſo wie der meiften 
von Struve imitirten Waͤſſer in hieſiger Badeanſtalt, nach beliebiger Forderung vorhanden 
ſey. Auch daß, was die Quartlere — zu denen Stallungen und Remiſen ee 
im Bade, in deſſen Nahe und in der Stadt einzelne meublirte Zimmer zu den w chentlichen Miet 8: 
preiſen von 1 bis 6 Rthlr. und andere aus mehreren zuſammenhaͤngenden, ſowohl geräumigen, 
als auch elegant meublirten Piecen beſtehende Logis, wöchentlich zu 6 bis 13 Rtölr., ſederzeit 
fuͤr Curgaͤſte zur Dispoſitlon bereit ſtehen. Will man ſich der in dieſen Localen befindlichen ganz 
neuen Betten und der Vettwaͤſche, ludem man ſolche Beduͤrfniſſe mit ih fuͤhrt, nicht bedienen, 
fo wird für ein Zimmer worin zwei Betten, taͤglich 4 bis 6 Sgr. und für ein ſolches, worin nur 
eln Bette vorhanden iſt, taͤglich 2 — 3 Sgr. weniger Miethe gezahlt. Durchreiſende, welchen 
es daran liegt, dle inneren Einrichtungen der Anſtalt kennen zu lernen, oder welche aus anderen 
Gründen gefonnen find, einige Tage im Bade zu verwellen, finden auch fuͤr die kurze Anweſenbeit 
von einem und mehreren Tagen Abſteigequartiere zu jedem Prelſe offen. Die den Quartleren 
nahe belegene Reſtauration bietet den Gäſten die möglichen Bequemlichkeſten dar, ſo daß man zu⸗ 
ruͤckgezogen, im Quartiere, oder im Curſaale an offener Tafel fpetfen kann, wo Mittags das 
Convert an den Wochentagen Sgr., Sonntags 15 Sgr. und Abends 5 Sgr. und 7 Sgr 6 Pf. 
koſtet. Anfeagen, welche nicht beſonders die ärztliche Verwaltung angeben und denen ich durch 
dieſe Anzeige nicht zuvorgekommen bin, ſo wie Beſtellungen auf Quartiere, bitte ich direkt an die 
Bade: Direktion zu richten, welche ohnfehlbar bemuͤht ſeyn wird, allen Anforderungen und Be⸗ 
bürfniffen ſoglelch zu entſprechen. Hermannsbad bei Muskau in der Preußiſchen Lauſitz den 
Zaſten Juni 1826. Dr. Hapthauſen, Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus und Brunnenarzt. 


f Leiterariſche Anzeige. 

Die außerordentlich guͤnſtige Aufnahme der von uns kurzlich angekuͤndigten 

e A b b ld u n g e n 1 
verſchiedener Völker der Erde in ihren elgenthuͤmlichen Trach⸗ 
i ten, auf. go Blättern im Futteral. 4 

reis: ſchwarz 15 Sgr., illuminirt 23 Sgr. \ 

verurſachten, daß nicht allen Nachfragen genuͤgt werden konnte und wir finden uns veranlaßt, 
biermit ergebenſt anzuzeigen: daß jetzt wleder eine hinlaͤngliche Anzahl vorräthig iſt. Von meh⸗ 


wodurch dieſe Abbildungen, der Jugend doppelt nützlich werden, indem fie als ein angenehmes 
geographiſches Spiel angewendet werden konnen, wenn man diefelben durch einander mengen 
und dann nach den Erdtheilen wieder zuſammen legen laͤßt. Der Preis für ein ſolches Exemplar 
iſt 1 Athir. J. D. rü feat Enn pe Salzring No. 4 


(Darm⸗ Saiten.) Ganz friſche Florentiner Violin⸗, Guitarren⸗, Vlola⸗, Cello- und 
Violon⸗ Salten, nebſt vierfaͤdigen romaniſchen Quinten, wie auch die bekannten ſehr haltbaren 
Violinfaiten E. A. D. 2 2 Sgr. ſind angekommen und offerivet zur gefaͤlllgen Abnahme. Breslau 
den a6ften Juny 1826. W. B. Crona, am Eiſenkram. er 

(Sommer ⸗ PD üte) für Herren von Fiſchbein, Rohr, Filz und Seide empfingen fo eben 
unter welchen beſonders als ſehr billig ſchwarze Strohhüte gefuttert a1 Rthlr. pr. St. 
empfehlen können; Som men Mäzen, neuſter Fagon, find ebenfalls zu haben bei Ge⸗ 
brüder Bauer, Parade⸗Platz No, 2. f 
Wolle + Verkaufs ⸗ Anzeige. I 

Circa 500 Ctur- feine und mittel Einſchur⸗Wolle, wobei etwas Zweiſchur, lagert und hat 
im Auftrag zum Verkauf der Agent Buͤttner & Sohn, Biſchofsſtraße in der Schneekoppe. 


U 
— 
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pro 100. täd 12 — 14 Kit. pro Stud 4, Fund 6 Cpr., Altısnen pro 100 Stück 4 Kıplr. 
pro Stuͤck 1/4 und 11/2 Sgr. BE 
n Dh d ee, 


u : 
üte bel 10,000 ä bei 50,000. & Zuͤndflaͤ 
2 S l Duz. a 12 / San bel 4 2 N ir ie ee 
wenn für dle Falge letztere Artikel billiger anoneirt werden, ich ſolche noch wohlfeller und zwar: 
Zündhelzer & Drei Pfennige pro 1000 
uündflaͤſchchen A Vier Pfennige pro Duzend 
verkaufen werde. G. B. Jäckel, am Hinge No. 48. 


(Anfrage.) Sollte eln Tabacks⸗Beſitzer geneigt ſeyn, verſteuerte „runde und lange Tas 
backsblaͤtter, ganz gelbe, billig zu verkaufen, ſo beliebe derſelbe Proben an die Tabacks⸗Fabrik 
zu Hünern (Trebnitzer Kreiſes) zu ſenden. Auch werden Proben von ungariſchen Blattern ange⸗ 
nommen, jedoch nur alle in einem Zeitraum von 8 — 10 Tagen. 


(Anzeige) Mit Alabaſter-Waaren, Florentiner Strobhuͤten, Parfuͤmerlen u. ſ. w. 
empfehlen ſich bei Parthien und im Einzelnen zu den billigſten Preiſen. 
„C. Volterri et Comp. aus Florenz, 
Ohkauerſtraße No. 83. dem blauen Hlrſch grade gegenuͤber. 
(Looſen⸗Offerte.) Mit Looſen⸗ zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich Hie⸗ 
ſigen und Auswärtigen ganz ergebenſt Schreiber, Salzring im weißen Löwen. 


(Gute Relſegelegenheit) nach Berlin und Reinerz den aten d., auf der neuen Welt⸗ 
gaſſe im goldnen Frieden Nro. 36. bei Franke. 5 


Meifegefeltfchaft) auf gemeinſchaftllche Koſten nach Marienbad, If gefucht Albrechts⸗ 
ſtraße No. 38. im Comptoir. 5 ae 

(Zu vermlethen.) Erne in der beſten Gegend nahe am Salzringe belegene angenehme 
Wohnung in der erſten Etage, beſtehend in 11 Zimmern incl, eines Saales, eines Entree's zum 
Verſchlleßen, einer Alkove nebſt Spetſekammer und allem uͤbrigen Zubehoͤr, mit oder ohne 


Stallung iſt zu vermiethen und zu Michaeli e. zu beziehen. Das Naͤhere beim Herrn Kaufmann 
Neumann in 3 Mohren. 


„ (Zu vermlethen) If vor dem Nicolak⸗Thor in der Friedr. Wilh. Straße im goldnen 
Löwen, ganz nch e g der ate Stock nebſt Stallung, Wagen⸗Remiſe und vielem beques 
men Beilaß. Auch ein großer, ſehr ſchoͤner Keller. 2 

(Vermiethung.) Auf der Oblauer⸗Straße No. 17. iſt der ıfte Stock von 4 Stuben, 


2 Alkoven nebſt dem nöthigen Gelaß, mit auch ohne Stallung auf 2 Pferde und Wagen: Platz 
Termine Michaelt zu beziehen. 


a (Zu bermiet hen und Michaelk zu bezleben) iſt auf der Schuhbräde No. >. der 
ate Stock, beſtehend aus 4 Stuben, Entree, 2 Küchen, Keller und Bodenkammer. Das Naͤ⸗ 
here zu erfahren beim Eigenthuͤmer. 5 


(Wohnung zu vermiethen.) Auf der Taſchengaſſe No. 21. Parterre iſt eine Wohnung 
deſtehend in 5 Stuben zu vermiethen und zu Michaell zu beziehen, 


(Zu vermlethen) iſt zu Termino Michaell auf einen Hauptstraße eine gut angebrachte 
Deſelllateur⸗Nahrung. Wo? ſagt der Agent Stock auf der Schuh bruͤcke im Saukopff. 


Ev 
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Literariſche Rach richten. 


h, e 


Ju allen Buchhandlungen (in Breslau In der W. G. Kornſchen) iſt zu haben: 

arum nennen wir uns Proteſtanten? Von Jul. Frey. Mit Bemerkungen über 
den Uebertritt von einer chriftlichen Kirche zur andern, mit dem vollſtaͤndigen 
Schreiben eines großen proteſtantiſchen Sürften an feine Anver⸗ 
wandte, welche zur katholiſchen Religion übergetreten ifl. zte verb. 
Auflage. br. 5 8 Sgr. 

Hler wird der 43 50 des Proteſtantlsmus geſchildert und die Pflichtenrechte des Proteſtanten 

e 


genau beſtimmt. Das hier enthaltene ach te. Schrelben hat dem edlen Monorchen auch viele . 
Herzen im Auslande gewonnen. 


Dr. Heinichen, werden wir uns nach dieſem Leben wieder fehen? br. 8 Sgr. 

Der gefuͤhlvolle, denkende Menſch, wuͤnſcht gern zu wiſſen, wle es hiermit nach dem Tode aus⸗ 

ſieht und mit Freude wird er vernehmen, daß hier dle Gewißheit des Wlederſehens dargethan iſt. 

Dr. Heinichen, die natürliche Religion. Nebſt einem Anhange über Natlonalls⸗ 

mus und Supernatlonalismus u. ſ. w. Für alle die, welchen die Wahrheit, das 

Recht und die Tugend lieb und werth, Gott und die Menſchheit theuer find. br. 23 Sgr., 

Dleſe Schrift, welche mit ber: Warum neunen wir uns Proteſtanten? elnerlei Ver⸗ 

faſſer hat, tft eln Wort zu feiner Zeit und enthält alles das, was die Vernunft über Gott und dle 

Religion ausſetzt. Sie verdient in recht vielen Händen zu ſeyn. 

Lelpzig den 13. Junt 1826. Die Expeditlon des europälſchen Aufſehers. 


J. C. Loudon, Encyclopaͤdie des Gartenweſens; enthaltend dle Theorie und 
Praxis des Gemäfebaues, der Blumenzucht der Baumzucht und der Landſchafts⸗ 
gaͤrtnerei, mit Inbegriff der neueſten Entdeckungen und Verbeſſerungen. Aus dem 
Engliſchen. Mit vielen Abblldungen in Steindruck, in größtem Octav-Format. 
Weimar im Verlage des Landes-Induſtrie⸗Comptoirs. 

Davon iſt in letzter Jubllatemeſſe die te Lleferung (Preis 1 Rthlr. 15 S En erſchlenen, 
welche Vorrede, Inhaltsanzeige und Regiſter, nebſt Haupttiteln und den Reſt der Abb dungen ent⸗ 
hält, alſo das Werk beſchlleßt. a 

Die Eneyclopädie des Gartenweſens, wovon in England 3 Auflagen in kurzer Zelt auf einan⸗ 
der folgten, iſt nun auch in unſerer Ueberſetzung vollitändig. Sie handelt über jeden Zweig der 
Gartenkunſt und umfaßt alle Verbeſſerungen bis auf's Jahr 1825, fo daß man feinen een 
Gegenſtand darin vermiſſen wird. . Fr 

Das ganze Werk in 2 ſtarken Bänden im größten Oetav⸗Format, mit Haupttlteln und Regl⸗ 
ſter, einem Band Abbildungen (741 auf 57 Tafeln), gr. 4. in grünem Umſchlag geheftet (Preis , 
13 Rihlr.) if durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Kornſche) zu bekommen. 


3 olgende, ſo eben erſchienene, hoͤchſt nuͤtzliche und empfehlenswerthe Bucher find bei Baſſe 
In NN ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen (in Breslau in der W. 5 Korn ſchen) 
für beigefegte Prelſe ſogleich zu bekommen: a 1 l 

i Der unfehlbar e 5 


Raupen⸗, Inſekten⸗ und Wuͤͤrmer⸗Vertilger. 

Oder die neueſten und bewährteſten Mittel um die den Gärten, Plantagen, Wäldern und Bel 
dern ſchaͤdllchen Inſekten und Wuͤrmer zu vertreiben und gänzlich zu vertilgen. Nebſt 
einer Anweifung, das Unkraut in Gärten zu verhüten und auf das Unſehlbarſte auszurot⸗ 

ten, 8. Preis gene a 8 Sgr. 


Die ſicherſten Mittel 


wider Hühneraugen und Warzen; ſo wie nuͤtzliche Belehrungen über kalte und ſchweiß ge Fuße 
und unterdruͤckten Fußſchwelß. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


N 


Fa ei Ferney :; 
Rathgeber fuͤr alle Diejenigen, welche an 


Harnbeſchwerden und Harnver haltung, 
fo wie an den, dieſen Krankheiten zum Grunde llegenden Uebeln, als Stein -und Griederzeus 
gung, Blaſenentzuͤndung, Blaſenkrampf, Blaſenhaͤmorrholden, Auſchwellung der Vorſteher⸗ 
druͤſe und Verengerung der Harnröhre leiden. Nebſt Angabe der Mittel, wodurch dieſe 
Krankheiten, ſelbſt wenn fie eingewurzelt find, ſicher gebeilt werden können. Nach den neue⸗ 
en Beobachtungen und Erfahrungen berühmter, beſonders frauzoͤſiſcher Aerzte. 8. er 
g 15 Sgr. 


Ferner: 


Der Mutterkatarrh oder der weiße Fluß. 
Was hat das Frauenzimmer zu thun, um diefe Krankheit zu verhüten und ſich von Ihr nebſt 15» 
ren nachtheiligen Folgen zu befreien? Elue näͤtzliche Schrift für das weſtliche Geſchlecht. 
Von Dokt. Fr. Richter. 8. Preis 13 Sgr. 


Bel Bernd. Fried. Voigt in Ilmenau iſt fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
(in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben: : 
ortefeuille von 1813. 

Ein Gemälde der polltiſch⸗ militairiſchen Ereigulſſe dieſes ewig denkwuͤrdigen Jahres; 
nebſt einer Auswahl bls jetzt noch nicht gedruckter Briefe Napoleons und anderer 
ausgezeichneter Perfonen der kriegfuͤhrenden Maͤchte, beſonders während des erſten 
Saͤchſiſchen Feldzuges, des Pleßwitzer Waffen ſtillſtandes, des Prager Congreſſes und 
des zweiten Saͤchſiſchen Feldzuges. Von Herrn von Norvins. Nach dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen auszuͤglich bearbeitet von Dr. J. F. Knapp. 2 Theile. N Preis 

5 2 Rthlr. so Sgr. 

Der Prels des franzöſiſchen Originals If 7 Rthle. Zwei Tage, nachdem daſſelbe Geller 
war, machten ſchon mehrere Parifer Blätter auf diefe Schrift aufmerkſam. Der Courier frangais 
legt, daß es ein großes Licht (grand jour) auf jene Ereigniſſe werfe, daß es ein Schatz für die Ge⸗ 
ſchichte und Alle ſey, welche die Begebenheiten, die den Sturz Frauktelchs herbeigeführt haben, ge⸗ 
nau kennen und 8 lernen wollen — und daß es au hiſtoriſcher Treue und an Reichthuam 


der geſchlchtlſchen Daten alles uͤbertreſfe, was die Literatur bis jetzt in den Schriften eines Segur, 


Gain, Las Caſas, Chabulon u. a. m. nachzuweiſen habe. 


Ferner: 
M. Rogers ſicherer 
f ch w i m m mei ſt e r, | 
oder die beſte Methode In wenlg Tagen ſchwimmen zu lernen; nebft Thevenots Schwimm⸗ 
kunſt und den dazu gehörigen 10 Abbildungen. geh. Preis 10 Sgr. 


Von den 
Jahrbuͤchern der geſammten deutſchen juriſtiſchen Literatur, im Vereine mit meh: 
reren Gelehrten herausgegeben von Dr. Fr. Chr. K. Schunck, 
tft ki Ku Heft des erſten Bandes an alle Buchhandlungen (in Breslau an die W. G 
Korn ſche) verſandt worden. Das zie Heft des aten Bandes erſchelnt in einigen Wochen und 
die 3 Hefte des aten Bandes können bes Ende Juli ausgegeben fepn. a 
Erlangen den 1. Juni 1826. Palm & Enke. 


. — 7 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchhasd ung und iſt auch auf allen Rönigl. Poſtämtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Rhode, 


— 


